g vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Ar. 77. — Erſtes lat. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 ME, 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzelgen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


C. H. Berlin, 14. Februar. 
Deut ſcher Reichstag. 


wm 1 Uhr. 
Am Tifche des Bundesraths: v. Berlepſch, Vorſchläge zu machen. 
6. l A. des Abg. Biehl, daß alle Juden marktſchreieriſche 


ange ꝛc., und die dazu geftellten Anträge der gar nicht weit unter feinen nächſten Parteige⸗ 
N uer (Sozd.), v. N 


von der Kommiſſion 9 neuen Artikel die Bebauptung von der Ausbeutung der kauf⸗ 
A 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


C. H. Berlin, 14. Februar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordue teu⸗Haus. 
33. Sitzung vom 16. Februar. 
8 v. Köller eräffuet die Sitzung 


hr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel. General 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 

Präſident v. Köller theilt dem Hauſe den 
Tod des Abg. Limbourg (3tr.) mit, das 
Haus ehrt das Andenken an den Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. 

Die Berathung des Einkommenſteuergeſetzes 
wird fortgeſetzt mit der Diekuſſion über $ 9, 
welcher diejenigen Beträge aufführt, die von 
dem Einkommen bei der Veranlagung in Abzug 
zu bringen ſind. Es heißt daſelbſt unter Nr. 4: 
Die von dem Grundeig nthum und dem Gewerbe⸗ 
betriebe zu entrichtenden direkten Staats⸗ und 
Kommunalſteuern, ſowie ſolche indirekte Abgaben, 


Sonntag, 15. Februar 1891. 


Annahme von Iuferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grosseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


beritellung des Regierungsvorlage, Abg. Dr. 
Enneccerus dagegen die Annahme des Kom⸗ 
miſſionsvorſchlages. Eine Ungleichmäßigkeit er⸗ 
gebe ſich auch in andern Verhältniſſen, beiſpiels⸗ 
weiſe bei dem Abzug der Schulden. Einer habe 
viele, der Andere gar keine Schulden, der Eine 
habe dauernde Laſten, der Andere keine. Beide 
gleich behandeln, heiße fie ungleich behandeln. 
Abg. Graf Strachwitz (Zentr.) bean⸗ 
tragt, alle Staats: und Kommunalſteuern für ab⸗ Belgien. 
zugsfähig zu erklären. Brüffel, 14. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Finanzminiſter Dr. Miquel bekämpft den Der beutige „Moniteur“ veröffentlicht das Geſeß 


Kraft. Für die Ausländer, welche ſich ſchon 
ſtändig bier aufhalten, iſt der Termin zur erit: 
maligen Aumeldung bis zum 31. Mai d. J. aus · 
gedehnt. 


Antrag Stra witz und ebenſo den Zuſatz der 
Kommiſſion; erſterer ſei eigentlich uur eine Kon⸗ 
ſequenz des letzteren. 


über Errichtung einer internationalen Union für 
Veröffentlichung der Zolltarife, welche am 5. 
Juli 1890 in Brüſſel von Belgien und 41 aus⸗ 


Abg. v. Huene (Zentr.) ſtimmt dem Mi⸗ ländiſchen Staaten unterzeichnet wurde. 


niſter bei, während - 


Der Ausſtand in Charleroi iſt durch gegen⸗ 


Abg. Dr. Euneccerus (matl.) den Kom⸗ ſeitiges gütliches Uebereinkommen beigelegt worden. 


miſſionsbeſchluß befürwortet. j 
Im weiteren Verlauf der Debatte ſprechen 
Höppner (fon) und v. Eynern (natl.) 


Die Militär⸗Unterſuchung bezüglich der he⸗ 
kannten Demonſtrationen iſt abgeſchloſſen. Wie 
verlautet, iſt dieſelbe faſt ohne Ergebniß geblieben. 


e fo würde das Reſultat derſelben ihr in Bieyl, der ſich auf die Stadtreiſenden bezieht. 
rem 


welche zu den Geſchäftsunkoſten zu rechnen ſind; 5) für die Regierungsvorlage, ebenſo Graf Lim: 
die regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für Ab⸗burg⸗Stirum (konſ), während Richter 
nutzung von Gebäuden, Maſchinen, Betriebsge⸗(dfr.) und Otten (matl,) für den Antrag 


Frank reich. 


Kategorie Paris, 11. Februar. Man beſchäftigt ſich 


f an den Feſttagen um 12 Uhr Mittags ge⸗ welche zur Beſeitigung eines Nothſtandes. Ab⸗ 


— nn nn nn 


ſich durch 
— abhalten laſſen. Bel gegen den An⸗ 
trag — lägen nicht vor, er empfehle deſſen 


e. 
Handelsminiſter d. Berlepſch: Der Abg. 
Vorreduer habe auf die Uebelſtände E Paragraphen ſetzen „32“ Stunden. ar 
be hingewieſen und daran ee e⸗ bz. Auer beantragt: die freie Zeit auf 
üpft, daß die verbündeten dieſen 36 Stunden an jedem dritten Sonntag, oder an 
Verhältniſſen nicht näher getreten ſeien. Dieſe jedem zweiten Sonntage mindeſtens 24 Stunden, 
Verhältniſſe ſeien in dieſer Vorlage nicht berück⸗ ſpäteſtens von Morg us 6 Uhr an zu bemeſſen. 


ſichtigt, weil es unmöglich war, die Unterſuchung Die Abgg. Aichbichler (Itr) und Ge 


über dieſes ganze Gebiet ſchon zu einem endgül⸗ noſſen wollen die freien Sonntage nach den 


tigen Ergebniſſe zu führen. Auch die Regierung Vorſchlägen der Kommiſſion gewähren, auch wenn 
halle es für nothwendig, dieſen Verhältniſſen die Arbeiten an andern Sonntagen nicht über 
näher zu treten und ſie würde, wenn die Er⸗ drei Stunden dauern, aber die Arbeiter an den 
wägungen abgeſchloſſen ſeien, mit einer beſon⸗ Beſuch des Gottesdienſtes hindern. 
deren Verlage an das Haus kommen. Nur in Die Abgg. Hartmann (fonf.), 
Bezug auf die Sonnkagsruhe ſeien die Erhe⸗ Letocha (Zir.) und Genoſſen beantragen hin⸗ 
bungen ſchon jetzt abgeſchloſſen und es ſei doch zuzufügen, daß die untere Verwaltungsbehörde 
iß nicht gering anzuſchlagen, wenn die Be⸗ berechtigt fein foll, Ausnahmen von den Vor: 
immungen dieſes Geſetzes in Berlin allein ſchon ſchriften dieſes Paragraphen zu gestatten, wenn 
7,000 Perſonen zu Gute kommen, die bisber die Arbeiter an dem Beſuche des Gottesdienſtes 


den ganzen Sonntag ( 1 
beſchäftigt geweſen ſeien. Sonntags eine 24ſtündige Ruhezeit au einem 
Abg. Biehl (Zentr.) bezeichnet es eben⸗ Wochentage gewährt wird. 

falls als dringend nothwendig, den Handlungs⸗ Abg. Payer (Volksp.) führt zur Begrün⸗ 
gebülfen und Lehrlingen die volle Sonntageruhe dung des Antrages Hähnle auf Streichung der 
zu gewähren und verweiſt darauf, daß dieſelbe Kontroll⸗Vorſchriſten aus, daß der Arbeitgeber 
h Shopenufchland ſchon gegenwärtig weit ftrenger durch derartige büreaukratiſche Vorſchriften in 
durchgeführt würde, als in Norddeutſchland. ſchwerer Weiſe belaſtet würde, der ſchon ſo wie 
— tragt, daß ou der Hauſirhandel des jo in ſeinem Verkehr mit den Aufſichts⸗ und Po⸗ 
Sonntags im weiteſten Si lizeibeamten alle Hände Weiße thun habe. Er 
; e 3 (freif.) weiſt darauf ſchildert in ausführlicher Wei 


vin, 
vorgeſchlagenen neuen . 
Schutz der en — A weniger um den 


heiligung handele. Die S 5 önnten. Die Kontrollvorſchri ä 5 
Er bereits in Well en Maße begun hätten den könnten ollvorſchriften hätten ab 
e — — 
wolle nun die Kommiſſion auch die ſelbſtſtändigen 
Arbeiter, während die Gehülfen und Lehrlinge um trag zurück und plädirt für den Antrag Auer. 
Sonntage feiern, zwingen, ebenfalls zu feiern. 5 


Annahme dieſes Kommiſſionsvorſchlages em⸗ die Schilderungen des Abg. Payer über die Be⸗ 
fehlen. Es ſei aber aus Rückſichten der Kon- läſtigung der Arbeitgeber durch dieſe Kontrolle 
urrenz und der Kontrolle unſtatthaft, den ſehr übertrieben ſeien. Der größte Theil der 


Geſchäfte beziehen werde. Die Schilderungen des om 
Abg. Bebel von der Ausbeutung der Handlungs- Verzeichniß auf Erfordern der Ortspolizeibehörde trag. 


das ganze Jahr hindurch nicht gehindert werden und ihnen an Stelle des 


räthſchaften u. ſ. w., ſoweit ſolche nicht aus den 
Betriebseinnahmen beſchafft find; und 6) die von 
den Steuerpflichtigen zu entrichtenden Beiträge 
zu Krauken⸗, Unfall⸗, Alters⸗ und Juvaliden⸗ 
5 Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Penſions⸗ 
aſſen. 

Zu dieſen drei Nummern liegen mehrere 
Abänderungsanträge vor. 

Abg. v. Bismarck (konſ.) beantragt, in 
Nr. 4 die von der Kommiſſion hinzugefügten 
Worte: „und Kommunal-“ zu ſtreichen. 

Abg. Schmied in 8 (ul.) beautragt, in der⸗ 
ſelben Nummer hinter „Grundeigentyum“ einzu⸗ 
fügen: „Bergbau“. 

5 a0 Graf Strachwitz (Ztr.) will in 
dieſer Nummer die Worte: „von dem Grund- 
eigenthum und dem Gewerbebetriebe zu entrich⸗ 
tenden ebenfalls geſtri den haben. 

Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (hi) be 
antragt, die Rr. 5 zu faſſen: „Die regelmäßigen 
jävrlichen Abſchreibungen, welche einer augemeſſe 


eintreten. 

Miniſter Miquel weiſt darauf hin, daß 
der Antrag Strachwitz und ebenſo der Kom⸗ 
miſſiousantrag einen Ausfall von 6 Millionen 


erk, dem man eine gewiſſe Symbolik beimißt, 
ſowie mit dem Intereſſe, das ihm Se. Maj. der 
Kaiſer ſchon während der Proben bewies. Das 
Stück ſelbſt und der Dichter, der nur „en aute 


bedeutet; hierzu ein Ausfall von 10 Millionen de mieux“ Erfolge erziele, werden ſehr ungünſtig 
durch die von Richter beantragte Tarifänderung, beurtheilt. 


das ergiebt einen Ausfall, der Steuer⸗Erlaſſe und 
Ueberweiſungen in weite Ferne rückt. 


Die Reiſe des Biſchofs Freppel nach Rom 
Papſt von der Gefäyr⸗ 


5 event. für den Kommiſſionsantrag 5 ſeor angelegentlich mit Wildenbruchs neuem 


offeubar zum Zweck, den 


Die Nummer 4 wird unter Ablebnung des lichkeit der Lavigerie⸗Piouſchen Beſtrebungen zu 


itz in der K iſſionsf überzeugen und den 
Antrages Strachwitz in der . 5 


angensmmen, mit dem redaktionellen Zuſatz, 
auch die vom Bergbau zu entrichtenden Steuern 


Eindruck zu verwiſchen, 
onſtitutionellen 


Rechten bei der Audienz im Vatikan auf deu⸗ 


aurechnungsfähig ſind. Der Antrag auf Wieder⸗ ſelben gemacht haben könnte, — iſt nach der 


herſtellung der Regierungsvorlage wird mit 147 
gegen 143 Stimmen abgelehnt. 

Nummer 5 Abſatz 1 beſtimmt, daß die jähr⸗ 
lichen Abſchreibungen an Gebäuden, Maſchinen, 
Betriebsgerätbſchaften abzugsfähig ſind, wenn ſie 
nicht ne Betriebseinnahmen bezahlt find. 

Abg. 


nen Berückſichtigung der Werthverminderung ent⸗ Satz: „wenn. fie nicht aus Betriebseinnahmen 


ſprechen.“ 


bezahlt find“, ſtreichen, da derſelbe zu Unklar⸗ 


Abg. Richter (frſ.) beantragt, in Nr. 6 heiteg in der Praxis führe. 


zu ſagen: „Die von den Steuerpflichtigen geſetz⸗ 
oder vertragsmäßig zu entrichtenden ꝛc.“ Und 
endlich beantragen die Abgg. Lückhoff (frk.), 
Dr. Enneccerus (nl) und Fritzen⸗ 
Borken (Ztr.), im 8 9 als Nr. 7 hinzuzufügen: 
„Die an deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu 
entrichtenden Verſicherungsbeiträge für Unfall⸗ 
und Lebeusverſicherung in Höhe bis zu 500 Mark 
jährlich, und ſofern dieſelben 5 Prozent des 
Jahreseinkommens nicht überſteigen.“ 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Chriſten 
(Rchep.) erklärt der Regierungskommiſſar Geh. 
Katy Wallach: Es beiteye kein Zweifel dar⸗ 
über, daß die Beträge für Hagel⸗, Feuer⸗ und 
Viehverſicherung zu den Ausgaben gehören, welche 
bei der Veranlagung in Abzug zu bringen ſeien 
und beſtätigt auf eine fernere Anfrage des Abg. 
Hanſen (frf.), daß auch die Deichlaſten zu die⸗ 
fen Ausgaben gebören, die Eutwäſſerungskoſten 
jedoch nicht unbedingt, da dieſelben nicht immer 


Nach lauger Debatte wird unter Zuſtim⸗ 
mung des Miniſters dieſer Antrag Tiedemann 
in veränderter Geſtalt zum Zwecke einer prä⸗ 
ziſeren Faſſung angenommen. 

Zu Nummer 6 Abſatz 1, welcher die Kranken, 
Unfall⸗, Alters⸗ und Invaliditäts⸗, Wittwen⸗, 
Waiſen⸗, Peuſions⸗Kaſſen⸗Beiträge abzugsfähig 
macht, beantragt der Abg. Richter (dfr.) eine 
präziſere Faſſung dahin, daß die geſetz⸗ oder ver⸗ 
tragsmäßig zu entrichtenden Beiträge dieſer Art 
abzugsfähig ſind. 

Dieſer Antrag wird nach kurzer Debatte an⸗ 
genommen. 

Von dem Abg. Rickert (freiſ.) wird eine 
neue Nr. 7 zu Abſatz 1 beautragt, wonach Un⸗ 
fall⸗ und Lebensverſicherungsprämien bis zu 900 
Mark jährlich abzugsberechligt bleiben ſollen. 
| Abg. Lückhoff (freik.) beantragt ſolche 
Prämien für deutſche Geſellſchaften bis 500 Mark 
jährlich und ſofern ſie nicht 5 Prozent des 


zum Schutz, ſondern auch zur Verbeſſerung des Jahreseinkommens überſteigen, abzugsberechtigt 


Grundſtücks verwendet würden. 


zu machen. 
Miniſter Dr. Miquel bittet dieſe zur 


Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 


Tiedemann Bomft(frf.) will den den anderen nei = t, darauf iſt ſchwerlich 


Verſammlung von Nimes ein neues Anzeichen 
für die Bedeutung, welche man in ft eng roba- 
liſtiſchen Kreiſen der Bewegung beimißt. Eben. 
ſo auch der Federkrieg, welcher zwiſchen Pion 
und dem Hauptredner von Nimes, dem Grafen 
d'Hauſſonville auszubrechen droht. Daß einer 


zu 
rechnen, aber das tft ja auch nicht der Zweck der 
ogenanuten offenen Briefe. Piou vertheidigt 
ich Ves den Vorwurf, die Republikaner um 
das Oeffnen ihrer Thür zu bitten, wozu ſie 
übrigens wenige Neigung zeigten, durch die Be⸗ 
merkung: „Die Schlünel des Hauſes find nicht 
in ihren Häuden, ſondern in denen des allge⸗ 
meinen timmrechts.“ Zwar ſage Graf 
d'Hauſſonville, er werde warten, — aber das 
Land könne nicht warten. Und fo bedeute denn 
ſein Schreiben, deſſen Tragweite um ſo größer 
erſcheint, als der Papſt hinter ihm zu ſtehen 
fheint, wie der Graf von Paris hinter d Hauſſon⸗ 
ville, — einen entſchiedenen Bruch mit der⸗ 
jenigen Partei, welche jetzt vielfach als die der 
„intranſigenten Royaliſten“ bezeichnet werde. 
Die Herausforderung kam von Nimes, die Aut⸗ 
wort hat richt warten laſſen, und entſchiedener, 
als je zuvor, hat ſich Piou auf republikaniſchen 
Boden geſtellt, doch ſo, daß er und ſeine Partei 
ihre Selbſtäudigkeit wahren. Sie weiſen den 
alten Duvalſchen Gedanken, ſich mit dem repu⸗ 
blikaniſchen Zeutrum in der Art zu verſchmelzen, 
das ſich beide Theile einen Schritt entgegen⸗ 
kommen — auf das entſchiedenſte zurück, um die 
Verwirklichung ihrer konſervatiden Ideale für ſich 
allein zu erſtreben. 

Die Flucht und Faillite des Bankiers Viktor 
Bernean, genanat Macé, erregt ein gewiſſes 
Aufſehen, da er wohl an 1800 Kunden hatte, die 
mehr oder weniger bedeutende Verluſte erleiden, 
unter ihnen merkwürdiger Weiſe zahlreiche Mit⸗ 
glieder der katholiſchen Geiſtlichkeit. Angeblich 
balte ihm ſogar der Papſt ein ſehr anerkennendes 
Schreiben und ſein Bild (J) geſchickt. Man 
darf um jo mehr erſtaunt fein, daß dieſer Schwind⸗ 
ler noch Opfer fand (er zahlte 10 Prozent monat⸗ 
lich!), weil ein ähnlicher Schwindier, Mary 
Raynaud, erſt vor kurzem flüchtig geworden und 
ſeine Geſchäftspraktiken von der Preſſe geſchildert 
und gebrandmarkt worden waren. 

u dem „Echo de Paris“ findet man einen 
Hinweis auf die koloſſalen Stärkeziffern der ruſ⸗ 
ſiſchen Infanterie⸗ Formationen und namentlich 
auf die Organiſation der ruſſiſchen Reſerve, welche 
Frankreich als Vorbild zur Nachahmung empfohlen 
wird. In Bezug auf die Organiſirung der 
Feld⸗ und Feſtungs⸗Reſervetruppen ſteht nach 
dem „Echo“ die ruſſiſche Infanterie unter den 
europäiſchen Armeen obenan. „Unſere 18 Regio⸗ 
nalregimenter und unſere Erſatz⸗Bataillonsſtämme 
in den 144 Linien⸗Regimentern können nicht in 
Vergleich kommen mit der Kraftentwickelung, 
welche die Dehnbarkeit der ruſſiſchen Friedeus⸗ 
formationen bei der Mobilmachung erreichen läßt. 
Die Ruſſen verlangen von uns Schnell⸗Feuer⸗ 
gewehre; wir ſollten ohne Scheu ihre Orgauiſa⸗ 
tion von Reſerve⸗ und Feldbataillonen kopiren, 
um unſeren gemiſchten Regimentern die größt⸗ 
möglichſte Feſtigkeit zu verleihen.“ 

Der Oberſt Peigne, zuletzt Direktor der Pul⸗ 
verfabrik von Le Bouchet, iſt der Artillerie⸗Di⸗ 
rektion in Paris zugetheilt worden Er ſoll die 


B.) Aufertigung der neuen Geſchütz⸗Lafetten der Forts⸗ 


artillerie übernehmen, welche auf Schienen lau⸗ 


* 
— — 


Sn 


c 


„ 


7 


ang betrug an 7 Prozent; man rechnet, daß die handenen Kriegervereine auſzuſtellen und ferner⸗ 
Kadres der Marine Jufankerie (jetzt nahezu 1300| bin alljährlich im Oktober über eingetretene Ver⸗ 
Offiziere) innerhalb 15 Jahren ſich faſt vollſtän⸗ änderungen Nachträge einzureichen. N 
dig erneuern. 
* Paris, 14. Februar. (W. T B.) Dem eine Extra-Vorſtellung ſtatt, zu welcher ein vor⸗ 
Matin“ wird aus Rom gemeldet, Biſchof zügliches Pregramm zuſammengeſtellt iſt, u. A. 
eppel, welcher geſtern dom Papſte empfangen | hitt die rumäniſche Luppn⸗Truppe in ihren groß⸗ 
wurde, hade erklärt, feine Reiſe entbehre eines artigen Luftarbeiten zum letzten Male auf, ferner 
itiſchen Zweckes. Der Papſt ſei i 0 9 dal 
entichlofien, bei den franzöſiſchen Biſchöfen erſten Aufführung. Für morgen, Montag, iſt 
eine konzillante Haltung gegenüber der republi⸗ wieder ein Novitäten Abend angeſetzt, bei welchem 
kaniſchen Regierung durchzuſetzen. ſich = Sei Be a — 
und der Handſchattenkünſtler Alberiy zum erſten 
Großbritannien und Irland. + 5 


London, 14. Februar. n 

— e zu u — Dr. Peters wer zur erſten Darſtellung. 

rcherts ſtattgehabten Feſtkommers des 1 
ſchen Turnvereins waren etwa 600 Perſonen an⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
weſend, darunter zahlreiche Mitglieder des bieſt⸗ Berlin, 14. Februar. Eine entſetzliche Fa⸗ 
Per an Tat des deutſchen Kolonialvereins. milientragodie hat ſich am geſtrigen Vormittag 

r erſte Toaſt wurde auf Se. Majeität den im Norden der Stadt abgeſpielt In dem Oauſe 
Kaiſer Wilhelm, der zweite auf die Königin von Badſtraße 15, eine Trerpe, wohnte feit dem 1. 
England, der dritte auf Dr. Peters und feine Januar d. J. die 31lährige veretelichte Frau 
Gefährten gebracht. Ackermann mit ihren drei Kindern im Alter von 


1 


London. 14. Februar. (W. T. B.) Die fünf, drei und zwei Jahren. Die Frau, die 
Times“ melden aus Sanſibar: Nach einer übereinſtimmend als eine ordentliche, fleißige Ar⸗ 
Broflamation des Sultans find Waaren, welche beiterin und brave Hausfrau geſchildert wird, er⸗ 
in Sanſibar gelandet werden und für die Wie nährte ſich und ihre Kinder mit Mäntelnähen; 
derverſchiffung nach der deutſchen Küſte beſtimmt ſie hatte ſich von ihrem Maun am 1. Januar cr. 
find, zollfrei. wenn dies dei der Ankunft der getrennt, weil fie derſelbe in gröblichſter Weiſe 
Waaren in Sanſibar erklärt wird. mißbandel‘e und ihr in letzter Zeit ausſchließlich 
Nußlaud die Sorge für die Erhaltung d.s Hausſtaades 

ußlaud. überließ. Die Leute halten ſich früher in ber 

Petersburg, 14. Februar. (W. T. B.) ſcheidenen, aber auskömmlichen Verhilniſſen be⸗ 
Der Erzuerjog Franz Ferdinand von O ſterreich funden und ein Backwaarengeſchäft in der Bod⸗ 
Eſie iſt geſtern Abend 10 Uyr mittels ge ſtraße betrieben, da der Mann gelernter Konditor 
zuges 5 Moskau ab ereiſt. Kaiſer Alexander iſt; durch feine Arbeitsſchen aber war die Fu 
in öſterreichiſcher Uniform mit dem Orden des milie ſchließlich in die größte Noth gerathen, bis 
geldenen Bließes, ſowie ſämmtliche in Petersburg ſich die Frau don ibm trennte. Seine Aunähe 
auweſenden männlichen Mitglieder der karſerlichen rungsverſuche wurden von ihr bebarrlich zurück⸗ 
Familie, die kaiſerliche Suite, der Hofminiſter gewieſen; geſtern früh 9 Uhr aber gelang es 
und andere Würdenträger gaben dem Erzherzog im, durch die offene Korridortyür in die Wohn⸗ 
das Geleit zum Bahnhof. Von der Kaiſerin nung zu dringen. Die Frau ſaß auf dem Sopha 
und den Großfürſtinnen hatte ſich der Erzherzog und näbte, als ihr Mann, der ſchon in ſeinem Aeußern 
noch im Anitſchkowpalais verabſchieret, woſelbſt den Eindruck eines berabzekommenen Menſchen 
u Ehren deſſelben ein Abſchiedsdiner ſtattfand. machte, auf der Schwelle erſchien. „Du mußt 
ei dem Diner waren außer der kaiſeruchen mit Dir reden laſſen; ich gehe nicht vom Fleck 
Familie noch die Hoſſtaaten, das Gefolge des ſonſt!“ „Nein, wein, ich will nichts von Dir 
Erzherzogs, die Mitglieder der öſterreichiſchen wiſſen!“ Aber ſchon war der Unvold auf die 
Bolſchaft, eine Deputation des Bugſchen Drago⸗ Arme eingedrungen, erfaßte ſie bei den Haaren 


ner Regiments und zahlreiche Würdenträger au⸗ und führte mit einem Stemmeiſen, das er aus 


weſend. Kaiſer Alexander toaſtete auf den Kaiſer der Taſ the zog, drei mörderiſche Schläge nach 
und die Kaiſerin von Oeſterreich, ſowie auf den ihrem Kopfe. Blutüberſtrömt, mit einem gel⸗ 
Erzherzog Franz Ferdinand, der Erzherzog auf lenden Schrei ſtürzte die Frau zuſammen; eine 
deu Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland und Nachbarin, die zur Hülfe herbeieilte, ſtieß er 
das ganze kaiſerliche Haus. gegen die Thür, duß fie taumelte, dann fleh er 
— — die Treppe hinab der nahen Verbindungsbabn zu. 

* 3 2 Etwa 500 Schritte von der Badſtraße entfernt, 

Stettiner Nachrichten. auf Pankower Gebiet, warf er ſich auf die Schie⸗ 

Stettin, 15. Februar. Hierſelbſt findet am nen; gerade kam ein Zug herangebrauſt und im 
6. April d. J. die zum Nachweiſe der Befähigung nächſten Augenblick rollten die Räder über den 
zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes durch das auf den Schienen liegenden Körper hinweg. Bei 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebene Prü⸗ der Leiche des Selbſtmörders fand ſich ein Brief, 
— ſtait. Die Meldungen zu dieſer Prüfung welcher an die in der Steinmetzſtraße wohnende 
ind rechtzeilig vorher unter Einreichung eines Mutter deſſelben gerichtet war; es geht daraus 
Geburtoſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die unzweifelhaft hervor, daß der Sohn nach einem 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Ein⸗ woh überlegten Plan gehandelt hat; er wollte 
ſendung der Prüfungegebühren an den Vorſitzen⸗ erſt feine Ben und dann ſich ſelbſt tödten. Die 
den der Prüfungs⸗Kommiſſion, königl. Departe⸗ entſe ich verftümmelte Leiche wurde bereits von 
ments⸗Thierarzt Müller hier, zu richten. der Mutter rekoguoszirt. Das arme Oyfer des 

— Ju der Woche vom 1. bis 7. Fee mörderiſchen Ueberſalles wurde ſchwer verwundet 
bruar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 129 nach dem St. Lazarue krankenhaus übergeführt; 
Erkrankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von die Kinder ſind zunächſt bei der Großmutter 
anftedenden Krankheiten vor. Am untergebracht worden. 
ſtärkſten traten nech Maſern auf, obwohl, Paris, 10. Februar. (Ein ruſſiſcher Hoch⸗ 
ich auch bei dieſer Krankheit ein bedeutender ſtapler.) Bald wird es nicht mehr heißen: „W 

ückgang gegen die Vorwoche gezeigt bat, es ers iſt die Frau?“ ſondern: „Wo iſt der Ruſſe?“ 
krankten daran 77 Perſonen (5 Toresfälle), davon Dieſe Teufelskerle! Bei allen großen und kleinen 
47 Perſonen (2 Todesfälle) im Kreiſe Uecker⸗ Hochſtapeleien der letzten Wochen ſind ſie bethei⸗ 
münde), 18 im Kreiſe Greifenhagen, 7 (2 Todes ligt. Jetzt hat man wieder einen gefangen, und 
fälle) in Stettin und 5 Perſonen im Kreiſe ad unter recht ergötzlichen Verhältuiſſen. Die 
Uſedem-Wollin. Sodann folgt Diphtherie Familie des Grafen de Suzennecourt wurde in 
mit 45 Erkrankungen (9 Todesfälle), davon der letzten Zeit durch einen Schwindler in die 
14 Erkrankungen (4 Todesfälle) im Kreiſe Greifen⸗ peinlichſte Verlegenheit geſetzt. Von allen Seiten 
hagen und 13 Erkrankungen (4 Todesfälle) in kamen Rechnungen: Rechnungen von Wirthen, 
Stettin An Nindbettfieber erkrankten Juwelieren, Schneidern, Blumenhändlern und jo 
3 Perſonen und an Darm⸗Typhus und Erkundigte man ſich, ſo hieß es: Der 
Scharlach je 2 Perſonen. In den Kreiſen 
Kammin und Naugard kam kein Fall von ans 
ſteckender Krankheit vor. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der königlichen Provinzial Steuer⸗Direktion 
au Stettin.) Verſetzt iſt der berittene Steuer⸗ 
Anfſeher Bonneß in Falkenburg als Steuer⸗Auf⸗ 

ber nach Stettin. — Neu angeſtellt iſt der Mi⸗ 
itärauwärter Kaatz als Greu:⸗Aufſeher in Oſt⸗ 


2 


Nacht G — Koſtenbetrag 340 Franken; der 
Herr Graf hat eine Diamantbroche gekauft — 
Koſtenbetrag 6000 Franken; der Herr Graf hat 
ſich einen Anzug bauen laſſen — Koſtenbetrag 
240 Franken. Und fo weiter und fo weiter. 
In Wirllichkeit hatte der Graf das alles nicht 
gethan, ſondern irgend ein Anderer, der auf den 
guten Namen des Herrn Grafen aß und trank, 
fwine. — Geſtorben ift der Grenz⸗Aufſeher Bahr liebte und kaufte. Aber wie den Kerl faſſen? 
in Swinemünde. Ein Detektiver wird gemiethet; er koſtet tä lich 

— Gerſonal⸗ Veränderungen im 50 Franken, aber er leiſtet nichts. Da nimmt 
Bezirk der königlichen Eiſenbahn » Direktion zu die Frau Gräfin, eine energiſche Amerikanerin, 
Bromberg.) Ernannt: der Stations ⸗Aufſeher die Sache ſelbſt in ihre kleinen ſchönen Hände. 
use in Ruhnow zum Stations⸗Vorſteher Sie fährt überall herum, wo der Pſeudograf „ge⸗ 
2. Klaſſe. 

— In der Woche vom 8. bis 14. Februar 
wurden in der hieſigen Volksküche 3118 Por⸗ 
tionen verabreicht. 

Das „Elyſium⸗Theater“ wird 
in dieſem Sommer geſchloſſen bleiben. Die 
„Oſiſee Ztg.“ ſchreibt dazu: Seitens der 
Polizeibehörde iſt im Intereſſe der Sicherheit des 
Publikums die Vornahme verſchiedener baulicher 
Veränderungen. in erſter Linie auch die Beſchaf⸗ 
fung eines eiſernen Vorhanges, angeordnet wor⸗ 
den, wozu die Verwaltung ſich nicht verftehen 


ſchreiben. Groß, ſchlank, ſehr diſtinguirt, hoch⸗ 
müthige Manieren, Monocle, blonder Schnurr⸗ 
bart. Das war etwas, aber freilich nicht vier, 
denn ſolcher Leute laufen mehrere in Paris 
herum. Aber für die Frau Gräfin war es ge⸗ 
nug. Ueberall, wo „etwas los war“ war, erſchien 
ſie auf der Bildfläche und beobachtete. Und 
eines Tages hätte ſie im Theater beinahe einen 
Freubenſchrei ausgeſtoßen, denn in einer Loge ſah 
ſie einen „Ariſtokraten“ ſitzen, der dem ihr Be⸗ 
ſchriebenen glich, wie ein Ei dem anderen. Als 
will. Es würde ſich dabei um einen Koſtenauf⸗ der Mann, ohne jede Ahnung davon, daß er auf 
wand von etwa 15, 00 Mark handeln. Der ſeit⸗ einem Vulkane tanzte, am Arme einer ebenſo 
berige Leiter des Theaters, Herr Direktor Hänſe⸗ ſchönen als eleganten Freundin das Theater verließ 
ler aus Magdeburg, iſt in Folge deſſen von und ſich in einem Wagen nach einem bekannten 
ſeinem Vertrage, der noch auf zwei Jahre lief. Café begab, folgte in einem andern Wagen 
entbunden worden, nachdem erklärlicher Maßen die Frau Gräfin. Sie ſtellte ſeſt, daß „ihr Ver⸗ 
auch er abgelehnt hatte, die verlangten Verände- dächtiger“ ſich mit der Dame ein beſonderes Zim⸗ 
rungen auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen. mer geben ließ und ein ſehr gewähltes Abendeſſen 
Ein bezüglicher Antrag war ihm ſeilens der beſtellte. Dann ging es, was die Pferde laufen 
Verwaltung gemacht und ihm zugleich eine ent⸗ konnten, zur Polizei. Nach einer Viertelſtunde 
zn Verlängerung ſeines Vertrages in war die Gräfin mit zwei Männern im Cafe. 
usſicht geſtellt worden. Wir find überzeugt, Der Kellner wird ins Verhör genommen. „Ja, 
daß unfere Stettiner Leſer von dem Entschluß er kommt häufig hierher; ſehr feiner Herr; 
der Verwaltung, die Elyſium⸗Bühne im nächſten Graf So und fo, lenne den Namen nicht genau.“ 
Sommer nicht wieder zu eröffnen, mit 3 giebt dem Kellner ein Brieſchen mit der 
Bedauern Kenntniß nehmen werden. Seit etwa Adreſſe „Herrn Grafen de Suzennecourt“, be⸗ 
vierzig Jahren bildete das Elyſium⸗Theater mit feuert ſein Intereſſe durch einen Louis (die 
feinem prächtigen Garten im Sommer eine be- Zwanzigfrankenſtücke heißen merkwürdigerweiſe 
vorzugte Erholungsſtätte für weite Kreiſe unſerer hier im kleinen Verkehr noch immer „Louis“ 
Bevölkerung und die Befürchtung liegt nahe, und paukt ihm feine Rolle ein. Jetzt nimmt 
daß mit dem Aufhören des Theaters auch hierin das Verhängniß ſeinen Lauf. Der Kellner eilt 
eine Wandlung eintreten werde. Ob es möglich die Treppe hinauf; die Gräfin und ihre Beglei⸗ 
ſein wird, durch irgend welche Veranſtaltungen ter hinterdrein. Der Kellner öffnet diskret die 
anderer Art dem Lokale ſeine Anziehungskraft zu Thür und fragt ehrfurchtsvoll ins Zimmer hin⸗ 
erhalten, erſcheint uns zweifelhaft, namentlich be⸗ ein: „Herr Graf de Suzennecourt? Eine . 
t 

l 


Aach derjenigen Geſellſchaftsſchichten, deren hat einen Brief abgegeben und...“ „Gebe 
ieblingsaufenthalt „Elyſium“ bisher geweſen Sie her! Der Bun it für mich!“ ſagt eine 
Die Stettiner Elyſium⸗Bühne hatte in der deut- beſehlende Stimme. Eine Viertelſtunde ſpäter 
ſchen Theaterwelt ſtets einen guten Klang, es ſaß der „Gra.“ zwiſchen vier kahlen Wänden. 
giebt wenige namhafte deutſche Schauspieler, die Am nächſten Morgen, als er vernommen wurke, 
nicht einmal auf ihr, ſei es als engagirte® Mit- behauptete er ſteif und feſt, er ſei ein natürlicher 
glied, ſei es als Gaſt, künſtleriſch thätig geweſen; Sohn des verſtorbenen alten Grafen de Suzenne⸗ 
unter wechſelnden Schickſalen hat ſie ſich faſt court, mithin ein natürlicher Bruder des gegen⸗ 
immer mit Ehren behauptet, ſchade drum, wenn wärtigen. ) 
fie jetzt aus der Reihe der deutſchen Sommer- Recht“ auf den gräflichen Beſitz. Alles natür⸗ 
— vielleicht gar auf immer, verſchwinden lich purer Schwindel! 4 . b 

Fe anzöſiſchen Tünche bald einen Ruſſen, einen 

Von dem Miniſter des Innern ſind 505 an 5 


8 i Hochſtapler erſten Ranges, der unter dem Namen 
zuſtändigen Organe beauftragt worden, alsbald eines Prinzen Suchanow früher in der Pariſer 
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rechen veradſchtedet worden. Der Geſammtab⸗ eine alphabetiſch geordnete Nachweiſung der vor⸗ guten Geſellſchaft gelebt hatte, aber wegen fal⸗ 
‚schen Spiels binausgeworfen worden war. Er 


ort. 
rr Graf hat hier mit zwei Freundinnen zu 60,7 


arbeitet“ hat und läßt ſich den Mann genau be⸗ G 


batte ſich darauf dlond färben laſſen und vom 
Schwindel gelebt. Wie er wirklich heißt und in 


— Ju den „Zentralballen“ findet heute Abend welchen Gefängniſſen er bereits geſeſſen hat, iſt 


bisher noch nicht ermittelt worden. 

— (Vergiftung einer Familie durch Kobleu⸗ 
oxydgas.) In Komarau, einem Dorfe bei Greß⸗ 
Kauizſa (Ungarn) ſpielte ſich in den letzten Ta⸗ 


mehr denn gelangt ein neues Ballet „Les Favorites“ zur zen ein furchtbar ernſter Vorfall ab, der zwei 


dortige Aerzte in die Gefahr brachte, von der 
Dorfbevölkerung gelyncht zu werden. In dem 
Haufe eines Bauern war ein Kind erkrankt, und 
der herbeigerufene Arzt glaubte bei dem kranken 


und 
Antipyrin. Der noch am ſelben Abend bei dem 
kleinen Patienten erſchienene Bezirksarzt ver⸗ 
meinte wohl zuerſt die Symptome einer Vergif⸗ 
tung zu erkennen, neigte ſich aber dann der 
Diagnoſe ſeines Kollegen zu. Am nächſten 
Morgen rottete ſich die Dorfbevölkerung wild 
ſchreiend und drohend vor dem Hauſe des Be⸗ 
zirksarztes zuſammen und weckte ihn aus dem 
Schlaf. In dem Hauſe des Bauern ſeien alle 
Familienmitglieder todt. Ebenſo erging es dem 
anderen Arzt. Die beiden Doktoren mußten ſi 
in ihren Wohnungen verſperren, um ſich gegen 
die Volkswuth zu ſchützen. Die noch am ſelben 
Tage erſchienene Kommiſſion ſtellte feſt, daß die 
Familie durch Kohlenoxydgas getödtet worden 
ſei. Die Aufregung im Dorfe nahm mittler⸗ 
weile zu. Man wollte die Aufklärung des ſchreck⸗ 
lichen Vorfalles nicht glanben und hielt an dem 
Gedanken der Vergiftung feſt. Gendarmerie 
rückte in das Dorf ein, um die tobende Velks⸗ 
menge zu hindern, ihre Wuth an den beiden 
Aerzten auszulaſſen. Da griff einer der Ge⸗ 
richtsärzte zu einem draſtiſchen Mittel. Angeſichts 
des tobenden Haufens auf dem Marktplatze nabm 
er die Reſte des verordneten Calomels und 
Antipyrins und mit dem Rufe: „Seht her, es 
iſt kein Gift!“ ſchluckte er die Pulver. Die 
Obduktion erwies, daß der Tod durch Einathmen 
von Kohlenexyrgas eingetreten iſt. Die Auf⸗ 
regung legte ſich jedoch erſt dann vollends, als 
durch behördliche Bekanntmachung eine ſtrenge 
Strafe gegen Jedermann angedroht wurde, der 
die gegen die Aerzte, welche ihrer Pflicht nach⸗ 
gekommen ſeien, erhobene und gänzlich aus der 
a gegriffene Beſchuldigung aufs neue aus⸗ 
preche. | 


Bank weſen. 


Rumäniſche 5proz. fundirte Staats⸗Anleihe. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 2 Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Nenburger, Berlin, Franzoſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
12 Pfg. pro 100 Mark. Er 


Börfen- Berichte. 


Poſen. 14. Februar. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 67,0, 70er 48.00. Flau. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 14. Februar. Zuckerbe⸗ 
rich m. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18.15, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 17,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,25. 
Stetig. Brodraffinade J. 28,25. Brodraffinade 
II. 27,75. Gem. Naffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Unverändert. 
Rohyzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 13,75 bez., 13,77½ B., per 
April 13,50 G., 13,5 ½ B., per Mai 13,55 


bez., 13,57½ B., per Juni 13,60 bez., 13,62 ½ im Jahre 1885. — L. 


— 


B. Stetig. 


Koln, 14. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Die Kirchengebüyren find wohl nicht für die 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 20,40, per Mai 20,75. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 20,00, per 
März 18,00, per Mai 17,45 Hafer hieſiger 
lolo 15,50, fremder 17,00. Nübeöl lolo 61.50), 
per März —.—, per Mai 60,10, per Ottober 


„70. 

Hamburg, 14. Februar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vorvuttagsbericht.) Goobd average 
Santos per Februar 82,00, per März 81,25, 
per Mai 79,50, per September 75,75. 


Ruhig. 

Hamburg, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pct. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg 150 
Ma 


13,45. — Wetter: Milde. 

Paris, 14. Februar. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl feſt, per Februar 
600,30, per März 60,30, per März⸗Juni 60,30, 
per Mai⸗Auguſt 60,30. Spiritus ruhig, 
per Februar 38,00, per März 38,50, per Mal- 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,25. 
— Wetter: Kalt. 

Havre, 14. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 102,75, per Mai 100,25, per 
September 96,00. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 14. Februar. Aus Lublin wird 
telegraphirt: f 

„In der vergangenen Nacht wurde bie ruſ⸗ 
ſiſche Kathedrallirche gewaltſam erbrochen und 
alle Schätze geraubt. Der Schaden beträgt au 
geblich gegen 600,000 Rubel.“ 

Schneidemühl, 14. Februar. In Folge 
Eisverſtopfung iſt die Küeddow von 70 Zenti⸗ 
meter auf 1,40 Meter geſtiegen, aus den Ufern 
getreten und hat Wieſen und Felder weithin 
überſchwemmt. Die großen Drewitſchſchen 
Mühlenwerke mußten den Betrieb vollſtändig 
einſtellen. 

London, 14. Februar. Aus Sanſibar 
meldet man, daß dort große Aufregung herrſche 


n 1 
wegen der Verhaftung eines Deutſchen R., der 


angeſchuldigt iſt, eine junge Suaheli⸗Sklavin er⸗ 
mordet zu haben. Die deutſchen Polizeibehörden 
durchſuchten das Wohnhaus Rs und fanden 


Anzeichen vor. 


Er babe alſo wohl ein „natürliches verſtümmelte Leichnam der Sklavin in der Nähe I 


des Reſchen Wohngebäudes im Sande des Mee⸗ 
resufers begraben aufgefunden. 


. 13. 
Reval, 14. Februar. In Folge Nordſturms | 12, 
ſechs Straußfurt, 18. Februar. 1,20 Meter. 


iſt der hieſige Hafen durch Eis blockirt; 


Dampfer haben vergeblich verſucht, das Eis zu 
durchbrechen. Der Dampfer „Peter der Große“ 
wäre dabei beinahe gekentert; der Dampfer 
„Saphir“ verlor ſeine Schraube. Heute iſt ein 
Regierungs⸗Eisbrecher thätig. Die Kälte beträgt 
7 Grad unter Null. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 14. Februar. Das glänzende Er⸗ 
gebniß des ungariſchen Staatshaushalts im Jahre 
1890, das ſich darin dokumentirt, daß das präli⸗ 
minirte Defizit von einer halben Million Gulden 


Male dem Publikum vorſtellen werden, ferner ge⸗ Kinde die Merkmale einer Gehirnhautentzündung ei 1 22 
(W. T. B.) Bei langt die geheimnißvolle Illuſion „Stroubaika“ wahrzunehmen und verordnete Calomel ſich in einen Gebahrungs⸗Ueterſauß von 32 


Millionen verwandelte, wird vielfach kommentirt; 
wohl wird dieſer Ueberſchuß durch die Schluß⸗ 
rechnung noch eine beträchtliche Redultion er⸗ 
leiden, doch dürfte unter allen Umſtänden ein an⸗ 
ſehnlicher Betrag als Ueberſchuß verbleiben. 
Dies glänzende Reſultat iſt einer ſorgſamen 
ökonomiſchen Adminiſtration und der Beſſerung 
der allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu 
danken. Beſonders bemerkt wird, daß die außer⸗ 
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den letzten Jahren den wirthſchaftlichen Auf- Reno Spee 
* 0. 


ſchwung Ungarns nicht behindert haben. 


Paris, 14. Februar. Der bekannte Ko- de. e , % sau 
ſaken⸗Abenteurer Aſchinow hält ſich ſeit ſechs N 081 188 4% 120.49 


Wochen inkognito in Paris auf. 
Ehren veranſtaltet Frau 
Mittwoch eine Soiree, zu welcher viele politiſche 
Perſönlichkeiten und Journaliſten eingeladen 
worden ſind. 

Petersburg. 13. Februar. 
Abtheilung Ingenieure iſt foeben über Odeſſa 
nach Wladiwoſtock abgereiſt, wo fie Mitte April 


Zu 


eintreffen werden, um ſofort die Vorarbeiten —.— 5 


zum Bau der erſten Strecke der großen ſibiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn anzufangen. Dieſe erſte Strecke 
geht von Wladiwoſtok über Nikolekoye bis nach 
Kharabaroweka. Alles fell derartig vorbereitet 
fein, daß der Großfürſt⸗ Thronfolger bei feiner 
Ankunſt in Wladiwoſtok die erſte Schiene wird 
feſiſchlagen können. 

Man geht hier mit dem Gedanken um, „die 
freiwillige Flotte“ in nächſter Zukunft bereutend 
zu erweitern. 


Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag: und Donnerſtags⸗ 
Nummer. Nur Anfragen, welche 
bis Freitag eingegangen ſind, fin⸗ 
den in der nächſten Sountag⸗Num⸗ 
mer Beantwortung. — M. A. 7. Herr 
Max Brömel vertritt Stettin ſowohl im Reichs⸗ 
tage, wie im Landtag. Die Abſendung der Pe⸗ 
titien in der gegenwärtigen Seſſion dürfte keinen 
Erfolg meer haben. — K. E. in C. Däs Teſta⸗ 
ment hat Gültigkeit, legen Sie daſſelbe bei dem 
königl. Amtsgericht nieder. — Karl B. Eine 
Kündigung iſt nicht nöthig, der Inhaber eines 
Lotterieloſes kann einen Antheil vergeben, wie er 
will. — B de L. Alkona hatte nach der letzten 
Volkszählung 143,353 Einwohner gegen 126,306 
H. Wir würden zum 
Eintritt in das Königs⸗Regiment rathen. — A. C. 


Platz auf dem Kirchhof 


Erſtattung der Herſtellungskoſten der geſtempelten 
Streifbänder⸗Poſtmarken bis zum 1. Mai d. J. 
erfolgt; wenn Ihnen eine Poſtanſtalt den Um: 
tauſch mit dem Bemerken verweigert hat, daß 
die Marken nicht ferner angenommen werden, jo 
kann es ſich dabei nur N 

handelt haben. J. 1 
feine griechiſche illu 5 i 
auch die neneſte Zeitungeliſte enthält darüber 
keine Angaben. 
kunft gelegen, 
daktion der 
„Akropolis“. — A. S. 
länger als 35 Jahre hier anſäſſig ſind, können 
Sie Anſpruch erheben und beim Magiſtrat einen 
darauf bezüglichen Antrag ſtellen; wir bemerken 
aber, daß eine Berückſichtigung nur beim Frei⸗ 
werden einer Stelle eintritt. — W. L. 1 
Wir konnten die betreffende Nachricht nicht fin⸗ 
den, wir geſtatten Ihnen aber gern zur perſön⸗ 
lichen Durchſicht die Belagsexemplare unſeres 
Blattes in der Expedition, Kirchplatz Nr. 3. — 
W. F. Wir empfehlen Ihnen die 
Blätter für Kaninchenzucht“, welche in Schön 
berg⸗Berlin herausgegeben werde. Da Sie ſich 
für den Gegenſtand zu intereſſiren ſcheinen, ba⸗ 
ben wir unter ihrer Adreſſe eine Broſchüre dar⸗ 
über abgeſandt, welche Ihnen wohl ſchon zugegan⸗ 
gen iſt. 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 15. Februar 1891. 
Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit mäßigen 
weſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge; nachher wieder auf⸗ 
klärend. 


Waſſerſtand. 


Feoruar, 
ae e 8 

ruar, + Meter. 
Februar, . 1,50 Meter. — Unſtrut 


feinem | de. Ered 100 1858 4% 391,15 6@ 
Adam am nächſten] do. 18sterr 


Ei ö 2 ing Swigb. 43 
n i . 4% 
E € gr. ßere Mathe) 8 4 


Saalbahn 


00. 


1* Berlin, den 14. Februar 1891. 
| Deutſche Fonds, Pfand: und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,605 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 9 % 96,40 5 
do. do. 315% 38,906 Weſtfäliſch. vo. 4% 109,10 5 
Pr. Conſol Anl. 2 


40% 106, C00 8 do. do. 30 —.— 
o. 8 3¹ 0% 98,80 D Weſtpr. ritterſch. n 0% 96,70 d 
enk. ©t.-Ant. 17 102,0 6 Keen Ride. 1% —.— 
do. o. —.— eſſ.⸗Naſſ. do. 40 
Pr. Staatsſchuld, 31 20% 99,90 so Kur- u. Neumärt. 4% 
is . gt 2% 97,00 66 — Rtbr. 2 
o. o. 0 —.— omumerſche do. 4% 
do. do. neue 31 300 97,00 b Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 95,256 Preußiſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 116,50 b — = 
ich ſiſche 0. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſchel e Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleibe 40 —.— 
hr 4%, 108,005 Baveriſche Anl. 4% 106,00 @ 
9 * 8 aussen — 
0. 30 : nleihe v. 1886 
do. 3% 85,30 b Hamburg. Rente 3% 98,90 G 
Bonmerfe 20. 31 0 870 c „ Staatt-Anleihed! 3 58 10 9 
de. e. 4% 1000 c Pe. Pram⸗Aul. 321120 8 
Poſenſche do. 40% 101,70 5% Bayer Präm⸗Anl. 40% 149,50 5 
eiche do. 31 40% 96, % b | Cöln⸗Mind. Pr.⸗Ag⸗ 206136,80 6 
Sab belg. e u - = 


do. 4% 102,009 | Meininger7&ufd.s 
| Me...» 
Fremde fonds. 


Argentiniſche Aul. 50% 70,806 | Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 98,10 b do. do amortb.5% 
Buen ⸗Aireschld.⸗ Ruſſ. co. Anl. 1871 5%/%//ỹ um, 
Anleihe 80% 68,706 do. do. 1872 590 
Egyptiſche Anl. 4 % —— . do. 1880 4% 
do. do . do. 1887 4% 
do. Moldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 
97,253 do. (2 rient) 1878 5 
—.— do. Präm.⸗A. 1864 5% 
123409 do. do. 18665 
v0 och do. Bodener. neue 4 3001 
82,09 Serb. Gold⸗Pfdd. 5% 
5 teh do. Rente 5% 


& | do. do. neue 
50 Fl. 1854 4% 120.40 ö Ungarische Gold⸗ 
UngarifeBapier 
ar! 
Hente £ % 


do. 4 111,10 b 
do. 4% 104,30 G 
do. do. 31 390 97,20 5 
Kur. u. Neumärk. 31 % —.— 
do nene 3 400 96,90 5 


o. 
do. 


N. 805 


6 
Oeſterr Gold. -R. 22 


do. 1880ervoofesd% 126,0 U 
doſe — 329,006 
Rum Sti⸗A.Obl. 2% 101,90 9 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-xübeck 4% 54,80 G Dux⸗Bodenbach 40% 
rankf. Güters. 4% 97,0 0 0 Gal. Earlskud, 4% 
4% 168,80 % | Gotthardbahn 40% 
119,80 8 It. Mittelm.⸗B. 
Meal. Fr. br 8 84,20 b | 1 
ei r. Franz. 4 —.— oskan Bre 

lere Re:: Oſtr. Frz. Stsb. 4% 
100,75 „ do. Nordwb. 

89,40 b do, Lit, E. Cloth. 4% 
albahn 4% 43,006 | Südöft. (Lemb.) 4% 
Stargard» Bofen 47 —.— user. 85% 
Amſterd.⸗Nottd. 4% 195,005 do. Wien 4% 
Baltiſche Elf. 3% 70,50 58 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Colderg 43641, 
Mard. Wlawfa 5% 110,08 
Oipreußiſche Südbahn 5% 114.10 5 


tifenbalm-Vriorität®-Obligattonen, 


„ „l Elde 


Ber giſch⸗Märkiſch Gr. Ruf. Eiſend. g 90% 84,0 0 
. 4% 28,00 68 Jelez⸗Orel gar. 5% m" 
Cöln · ind 4. En. 4% —.— Zelez-Woropeſch a. 4% —.— 


Iwangorod⸗ 
Dombr.. gar. 4 % 10,0 B 
3 Realm Beroncid, 


s 
euret-Chartem 98839 
do. . 

. W 


MM — 4% 988,0 5 
Gal.⸗Carl- Ludwig. 4 % 88,80 | 3 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 
rn convA% 102,10 G 2. Smolensk. g. 5% 
Kronprinz Rudolf⸗ Orel-Griaſy 
dahn 4% a een 3 
* 
100,90 % | Mia 
r. 


% 
an 
k. Moörczangsk 
at. % 
85,0 0 Rybinsk⸗Bologye se 
Schuja⸗Jvanowo 
gr. 6 
Ruſſ. Süd weſt⸗ 


d. J. Em. 4% —.— 

Magd. Halb ft. 73 4% —.— 

do. Leipzig Lit. A 40 —.— 
Lit. B. 1% 


— 


4% 


0 
ne 2 & 3% 82,40 & 
Oeſt. Ergänzung a⸗ 
ucy gar. f 3% 382,30 G bahn gar. . 4% 
Oeſt. Franz⸗Stsd. 5% 107,0 0 Transkankaſiſch.g. 
do. 8 100,706 | u here 98 
Sädsöſt. 1 bol o 
12515 1 . 3% (68,25 O Warſchaun Wien 
Ungariſche Oſcd. . Emiſſton 8% — 
1 (Staats obl.) 5% —— [Wladitawkas gar. 4% 
do. do. g. 5% —.— ardkoe⸗Sels 5 — 
Breſt-Grajewo ER en 109,358 
. Aſow g. 5% — regon Ra 
Er in de MT Ba „ 5% 92.805 
5% 


Sterl. 5% D 
Chark.⸗Krementſch. 9.5% 
do. do. Liv. St. 50% 


Au 
pHPupotheken-Certiſicate. 
Diſch. Grund Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 
3. abg... 30% 98,00 G xz. 115) „„ (%%, 5 
Diſch. Grund ⸗ Pfd. do. do. (z. 100) 4% 100,60 b 
1 abg. N FE ni 98,00 b ir 1 
Otſch. Grund- Pfd. . x 
0 . . 1% 92,80 do. do. (Tz. 1100 4% —.— 
0. en 5 be. 3. G 1000 706,500 8 
„Oblig. 9 0, o. do. 2 \ A 
0 885 9 A do. do. Com. bl. 700 94, 70 U 
r 110,80 & | Pr. Hyp.⸗A., B. 1. 
do. do. do. 4% 101,10 b ra. 120) 42 -̃ . 
1 conv. 4% 101,10 b de. 00.6. (rz 110)55% —— 


100% 4% 927853 
do. de. (h. 100) 3 30 98,09 6 


* Br . 
— 8 RN do. do. do 4% 101,10 6 
Rhein. Hypoth.⸗ 
en we 3 100,0 3 

tett. Na * 1 
d. Er.⸗G.. ya 5% 10% 80 & 
. 5% 113,40 b do. do. (ez. = 41 0104,00 5 
Ser. . 6. do. do. (rz. 110) 4% 99,00 5% 
100) .. 5% 1077105 |do. de. (43100) 4% 99,0 b. 


Bank⸗ Papiere. 
889 Div. 


rund 


— Gertifie. 


00 e Y 
Berliner Saſſenver. 51 196,25 & Due am. * 


„Handelsgeſ. 10 161,5 | Dresdner 60,30 09 
— Lende 5 f m Nationalbank 108,900 5 
Berl Dice »Banf J 106406 | YommPyp.conn. 4 106,10 % 
Darmftädter Ban —.— r. Centr. Bod. 0 104,00 b 
Deutſche Bant 9 169,00 0 Reichsbank 9, 140.50 U 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6118,10 0 | Hörder Bergw. 4% 17,20 5% 
Bochum. Daw A. — 28,75 do. conv. 40% 26,006 

de. Gußſtfab. 9 146,00 9 do. St⸗r. 5% 61506 
Aeuifeeiug 4 120,006 Huge 4% 114,00 0 
Boruſſia 5 4 33605 Kön. u. Laurah. 5½ 137,0 5 
Donnersmardhb. 4 89,25 bch Lonlſe Tiefbau 111 5,90 6 
Dortmunder St.» rk.⸗Weſtſ. 11 27,0% 08 

zr. L. 4. 6 845068 Ooerſchleſiſche 6. 97,106 
Gelſenkirchener 7 1269056 Stolberg. ink H. 2; 67,80 08 
Harkort Bergw. 4 131,10 do. de. St.-Br. 17 128,80 U 
Hibernia 85 191,70 b 

n Induſtrie⸗Papiere. 

Brauerei 6 102,008 | Dam. Oelmütle 11 10650 b 
Ahrens do. 4 65,0066| Deflaner Gas 10 168,508 
Böhmisches do. 15 298.20 0) Nobel Don. Truſt 81180, U 
Bock do. 5 173,00 (.F. Harb.⸗Wien 182,282,00 8 
Bolle do. 6 o, B Löwe n. Co. 15 00% 
Laudrs do. 10 188,506 | Magd. Gag⸗Geſ. 45 90,00 5 
Tivoli do. 4 116,50 b Görl. (eonv.) 8 189,00 B 
Bredow. Jude. 7 81,0 b E To. eüders) 892 5176, 28 b 
2 Heinrichsbali 6 106,758 3 Grwonwerke 13 156.00 0 
B Leopoldshall 4 95000 8) Paheſche 16 316255 i 
= Dranienbu 4 86/58 E Hartmann 8 152,00 b 
8 do. St.⸗Pr. 85,30 0 ] Pomm. conv. 8 8,28 8 
2 (Schering 18 279,00 G J Schwartztopf 12.7274.00 50 
2 Staßfurter 8 135,90 ja St. Vulc. L. B. 6 117,005 
5 union 9 131,50 6 Nerdd. Lloyd 4 148,008 
Brauer. Elyſium 3 —.— Wilhelmshütte 81 96.50 b 
Möller u. Holberg 4 —.— Siem. Glas⸗Inv. 11 161,00 

Chem. Pr.⸗F. 10 —.— t.⸗B. Cementf. 15 189 50 5 
. Prov. Zucerf. 20 . Stral Spielkan. 6 106,00 & 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 246,106 Pferdeb.⸗G. 12.300,00 U 
St. Walzm.⸗Act. —.— Carter. Pferdeb. — 51,00 00 
St. Bergſchl. Br. 14 —.— Stett. Pferdeb. 2 68,50 58 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 19 —.— N. St. Dampf.⸗J. 12 107,005 
Papierf ohenk. 4 —— 


Aachen-Münch. 420 11309,00 B 40 1064,00 6 
er Feuer. 170 2800,00 225 4225,00 
ie &.120 = 48 9 


do. Vd. u. W. 
178 


Germania 
Magd. Feuer 
do. 8 


Preuß. Leben 97,5 700,00 5 
Pr. Nat.⸗B. St. 4 1110,00 U 


ei 43 
uringia 240 


do. Leben 


Colonia, Feuer v. 400 9900,00 U 
84 1480,00 B 
370 — 


Concordia, & 
Elberfeld. F. 


Bank ⸗Discont. Wechſel⸗ 
bank 8, Lombard By 4, ee 
om * . * 
ag een 2 G 14. Februar. 
. | 1698,55 b 
Teen 3 Monat AL BR 2% 10100 8, 
8 „„ „ 5 8 „ . 
Saen e MD 
e * 3 2 %& 8 
. . 8 2% 202. 
BEE. 3 
a1 Bin, 3 Ta 3 11705 
err. - oo.» — % * 
R EEE 2 177,10 6 
Schweiz, Plätze 10 Tage 455 80.40 5 
Talieniſche Plätze 10 Tage 6% 19,80 6 
Petersburg 3 Wochen 60% 297,80 6 
„ SERIE nase 8 296,50 9 
Warſchau 8 Tage 1 297,00 5 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Stüc —,.— Engl. Banknoten 2050 6 
ne ge 222 2 ge 8 2 2 
U Stuck err. Banknoten h 
Sela 12 — — Ruſſ. Noten 299,00 5 


Div. p. 1889. b. 189. 0 
Bei. Spe. Bed. P. 25 78000 Etſch.Genoſſenſch. 7", une 
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—— die Bauk den An⸗ und Verkauf von Ver⸗ 


erwachſen, unter verhältnißmäßig geringem Riſiko! 
ne": ea Ein G 


r 


sprach er sogar die Bitte aus, für die Seele des 
Morders liebevoll Sorge zu tragen, da der ſelbe 
vom Dämon beſeſſen und mehr zu bemitleiden 
als zu ver dammen wäre. 
von Eruſt von Waldow. Dann wandte er ſich noch einmal zu dem Ge⸗ 
340 — fangenen zurück, um itm ein Wort des Treſtes 
25 ins Ohr zu flüſtern, und Matteo ſprach ſeinen 
Am nächſten Tage fand fich an der Pforte des] Dank in bewegten Worten aus. 
ſunchtbaren Gefangniſſes Caf el dell Uovo ein Greis] Nicht weit von Caſtel dell' Move iſt eine Ka⸗ 
in dem Gewande eines Eremiten ein. Sein] pelle gelegen, zu dieſer begab ſich zuvörderſt der 
Rücken war entweder durch das Alter gekrümmt. Eremit, um bald darauf ſeine mühſelige Wan⸗ 
oder war feine Figur durch einen Hocker ent⸗] derung fortzujeken. a f 
ſtellt — dies konnte man unter der dichten] Als er jedoch ſah, daß Niemand ihm zu 
braunen Kutte nicht unterſcheiden. aber der lange, folgen wagte, und auch keine menſchliche Seele 
ſchneeweife Bart, und die ſchneeweißen Locken.] weit und breit zu erblicken war, warf er mit 
welche unter der Kapuze vorkamen, gaben ihm triumphirendem Gri fen Perrücke und Kutte ab, 
ein ehrwürdiges Aeuſeres. Es war allgemein] machte ein Packet daraus und kehrte nach Neapel 
bekannt. daß in jener Gegner ein frommer Ein, zurlck als der bucklige Sekretär der Camorra. 
ſiedler im Walde lebe, und dieſen wähnten die 
Gefängnißwärter ver ſich zu baben, als der Greis 
mit dem Gefangenen Matteo zu ſprechen wünſchte, 
zum Zwecke, die Seete des Morders zu er 
chen und ihn zu einem Geſtändniſſe zu ver⸗ 


Daus Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 


23. Kapitel. 
Der Schatz. 

Die letzten Strahlen der ſinkenden Sonne er⸗ 
goſſen ihren vergoldeten Schein durch die Fenſter 
eines hoden Gemaches, welches einfach, aber mit 
gediegenem Geſchmack eingerichtet war. Auf 


Logleich die Regeln in dieſem Gefängnifie 
krenge waren, wurde dem Eremiten doch aus- at 
nahmsweiſe die Unterredung bewilligt, von der einem zierlichen Tiſchchen, deſſen Platte ein 
4 —— der Gefängnifdirektor wie der Fruchtſtück in Moſaikarbeit zeigte, ſtand ein ge⸗ 

uchungsrichter die beſie Wirkung ver⸗öffnetes Etui, enthaltend eine Kette großer Perlen 
ſprachen. z mit Briltantichloh, während ein kleineres daneben 

Der muthmaßliche Eremit und Matteo blieben] wer thvolle Perlen ⸗Ohrgehänge mit Brillanten 
ſaſt eine Stunde allein, dann entfernte fich der 


1 barg und in einer Schale aus Perlmutter 
me Beſucher, und man fand Matteo in Armbänder, Ketten und allerlei Schmucknadeln 
iner Zelle ſitzend, das Antlitz vor Freude 


lagen. 

tend. Ueber zwei nebeneinander ſtehende Stühle war 
Alle glaubten, daß dies das Werk des Ein⸗ eine weiße, ſilberdurchwirkte Robe gebreitet wor⸗ 
fiebfers ſei, und lobten deſſen Eifer und Ueber⸗ den, halb bedeckt durch das zarte Gewebe eines 
redungskunſt die Maßen, der Schtiefer, konkaren Spitzenſchleiere. Ein lundiges Auge 
weicher ſeinen Gefangenen fe: verwandelt fah und mußte anf den en Blick erkennen, daß 
früßer nur Flüche und Schimpfreden von ihm es ein Brautſtaat ſei, den man hier ausge ⸗ 


batte, war wirklich gerührt und deugte breitet. 
über die Hand des Meinen, mißgeſtalteten Und fo war es auch. und jet betrat die 
den, um dieſelbe voll Inbrunſt zu küſſen, Braut das Gemach, und der trübe Blick ihrer 
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eine Ehreubezeugung, der ſich der beſcheidene umſchleierten Augen ftreifte gleichgültig über die 
Greis zu entziehen trachtete. Gegen den Direktor ganze Herrlichkeit dahin. 


Stettin, den 12. Februar 1891. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann- 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewebr 
und Erſatz Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Auſgebote 
Eibikhwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malzertrakt. in Berückſichtigung häuslicher und ge verb⸗ 


S T nth, 2 ck. Iver, Banille = 
ee Denk de Sage Melican Spothete,| licher e lern eintretender 
——— a n rmee. 


Stadiverordi eten Sitzun 


am Donnerſtag, den 19. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesord 2 

Vorschlag des Bürcau für die Wahl don 4 Binger⸗ 

mitgliedern der Kommiſſion für die Fortbildungsſchulen. 

— Veſchlußnahme über die Amtsniederlegung eines 


Man findet Dr. R. Bock's 

enthaltend) a M. 1 in den Apotheken. 
Die Beftandtheile find: Huflattich, Süßholz Jeländiſches 
Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchenwurzel. 


Deutſchen 1 vom 22 November 1888 


niſſe von 
und bedin weiſe Zurückſtelungen von Mann chaften 
der Reſerve, 


arine⸗Reſerve, Landwehr, Seewehr, 


mannes für den 15. Bezirk. — Wahl des Stellvertreters 
für den Vorſteher des 24 Bezirks. — Nach bewillig ung 
von 5000 -% für Herſtellung von Kanal⸗Hausanſchlüſſen 
zum Extraordinarium Titel III pos. 1; — und von 
117 % 22 & für 2 Hülfsdiakoniſſinnen im Kranken⸗ 
es [ Genehmigung eines Abkommens mit der 

t. Petri⸗Panli⸗Gemeinde, bezüglich der Auszahlung 
der für den Umbau der Eingangshalle der Ki 
willigten 2000 A — Zuſtimmung zu der Stundung 
und zu Abſchlagszahfungen der antheiligen Koſten für 
Herſtellung des Bürgerſteiges am Paradeplatz ein 
Hausbeſitzer. — Zuſtimmung zu der Vorlage, betreffend 
die Aufhebung des Gemeinde Beſchluſſes, bezüglich der 
Verwaltung der ſtädtiſchen Friedhöfe, und Beſchlußfaſſung 

ande des Friedhofweſens 


wegen rweitiger Ordnung 
Stadt Stettin. zu dem vorgelegten 
der Stadtgemeinde 


e 
Entwurfe einer Ordnung für 
Stettin gehörigen Friedhöfe. — Berichte über die Prüfung 
mehrerer Kämmerei⸗Kaſſen⸗Reviſions-Protokolle; — der 
Beantwortung der Notaten gegen die Johannis⸗Kloſter⸗ 
Kaſſen⸗Rechnung pro 18 9—90 und gegen die Polizei⸗ 
Verwaltungs⸗Kaſſenrechnung von den ſächlichen Kosten 
o 1888. 89. — Bewilligung von 225 % 30 „ an 
Neifetoften und Tagegelder für die Direktoren der 
8 Rädtifchen Gymnafien Beſuch der diesjährigen 
Direltoren⸗Verſammlung in Stargard; — von 599 Ak 
99 „ Stellvertretungskoſten für eine Lehrerin und für 
8 Lehrer; — einer Entichädigung von 60 „ an den 
Pächter der Bodenmeiſter⸗Wohnung im ehemaligen 
Succrow'ſchen Speichergrundſtück für die Abtretung eines 
Gartenflecks auf die Pachtiahre 1690-92; und von 
10,000 % zum Ankauf des Grundſtückes Fiſcherſtraße 
Nr 8. — Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. — Geichmigung 
des Elats für das Jageteufelſche Kollegium für die Zeit ſt 
vom 1. April 1891 bis dahin 1896. — Mittheilung 
der Nachweiſung von den im Quattal Oktober bis 
Dezember v. J. nachbewilligten Beträgen. — Bewilligung 
eines einmaligen Beitrages von 300 % für den ornitho⸗ 
1 zur der zu ne —.— car 
Beflügel- Anstellung ; — von ntihädigung und dem hiefinen Magiſtrat anzubringe 
Vergütung für den durch den Bruch des Waſſerleitungs⸗ ; nei 1 ſich riänlic I dem oden⸗ 
— 1 19 bezeichneten Termin am 7. April d. J. der ri 
en von Waſſer; ; 
— von 1410 % für Herſtellung eines Lagerraumes 
und zur Aufſtellung eines Deſtillir⸗Apparates im feldwebel schriftlich oder mündlich noch vor dem Term 
Krantenbenſe; — und von 40,000 46 zum Umbau ber Alerstlaſſe beennalt Date bung in eine höhere 
Portale und der Klappen der Baumbrücke. Wenn die 75 — — 
Dr. Scharlau. | nachgeſucht wird, missen Tegtere Im Terran ebenfalls 


Die Stettiner eren 
g f Diejenigen Mannſchaften, welche im vo 
Spar: und Leihbank, 


F 
ickſtellu 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter e eee eee 
Haftpflicht, 


en ihre Anträge erneuern. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
fur alle vertragsfähigen Bewobner Pommerus im Jahre 


N Graf Stolberg. 

— —.— 5 aer der W — Stettin, den 5. Februar 1891. 

r ichen Intere i er Genoſſen⸗ 
ſchaft, durch den Betrieb der hierzu geeigneten Geld⸗ Bekanntmachung. 
geihäfte, insbesondere der Gewährung von Darlehnen Die Lieferung des Deſes und des Sandes für die 
und ſonſtigen Hülfelcutungen zu fördern, fowie den Promenadenwege der Stadt Stettin pro 1891/92 ſoll 
Sparfinn der Mitglieder zu heben. im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Zum Erwerbe der Mitgliedschaft bedarf es einer Die Bedingungen find im Bau⸗Bu eau, Zimmer 38, 
von dem Beitretenden zu unterzeichnenden unbedingten einzuſehen und die Offerten bis Mittwoch, den 25. er 
eier = 3 we a n Sur 8 d. Js., daſelbſt verſchloſſen einzureichen. 

orſtandes, und iſt das Nähere hierüber 1 er J . Dey i 

der Genoſſen chaft, kleine Domſtraße Rr. 25. der Magiſtrat, Bau-Deputation. 
rei links, zu erfahren, auch auf ac uhr Wer ſich 5 f. . 4 

tatıt h . g ; nternations 

atut zu erhalten; Geſchäftsſtunden: Vorm ‘ Correspondenz-Arsoeiation, 


Nachmittags 3— 6 Uhr verlange gratis⸗franko Statut. 


1) wenn ein Mann als 
arbeits unfähigen Vat 
ziehungsweiſe 


Genuſſe 
dem Elende preisgeben 
8) — einzelnen enden Fällen die Zurück⸗ 

en 
ſtellung eines Mannes, 
auf tee Weiſe zu ermöglichen if um Intereſſe 


der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ 
ſchaft unabweislich nothwendig erachtet wird. 


iachdienen müſſen, haben keinen Auſpruch auf 


Die Prüfung bezüglicher Reklamationen und die 
Zeige, ene ee Enel br Ran 


am Dienſtag, den 7. April d. J., 
Morgens 8 Uhr, im Stettiner Ver⸗ 
einshauſe (Grey), Pölttzerſtr. 45, 


im Gebiete der Stadt 


Atteſten verſehen und gehörig b det bis N 


„200 Mark“, entweder darch Baareinzahlung, 
oder allmälige Anſammlung durch . wo 

ganzen Vermögen eintreten mußte; worüber auch in f Nr Stelti N 8 

Pommern, namentlich in Treptow, traurige Erfahrungen Depot in Weſtend Stellan, Falkenwalder⸗ 

i ſtraße Nr. 57, 12 Pferde, darunter 


liche Einzahlung von „2 Mark“; 
vorliegen. 
Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 


Als allgemeine Bedingung für den Eintritt eines 5 
Genoſſen gelten: 
1. die Zahlung eines Eintrittsgeldes von 3 Mark, 
2. die Erwerbung eines Geſchäftsantheils von er 9 
8. durch eine Haftpflicht bis höchſtens „400 “ ' k f 
Bei eg ge me 8 d ne er au . a ae 
u machen, wie geringe dies Riſiko iſt, gegenüber d var 
älteren Kredit = Gefellichaften mit uubeſchräntter Am Sonnabend, den 21, Februar N 
Solidarhaft, wo Jeder unter Umſtänden mit feinem Mittags 12 Uhr, ſollen auf unſerem 
5 ae L von g Wag ab W 5 
ud je nach der Kündigungs⸗Vereinbarung von 2 bi: : 4 
% dle fürs ger — 1 N verkauft werden. 
hns⸗ Gewährung für die Genoſſen findet bi ettin, im 
1000 Mark, unter den ſtakntariſchen Bedin ungen, ſtatt. St ettin er © 4 an nb ah n 
Geſell chaft ; 


Der An und Verkauf von Werthpapieren wird 
en eine Proviſion von 2 pro mille vermittelt, ebenſo 
mögensgegenſtänden im Auftrage Dritter. Grintigen Klapfcrunterricht erineitt 
äbere bierüber it aus dem Statut erfichttich, | __A ee mel Hanne. De. SE 
ondere welche Vortheile jedem Geuoſſen aus Fingaben, Teſtamente, Gnaden⸗ 
ſeinem Beitritt zur Stettiner Spar⸗ und Nihant R lagen, geſuche, ſowie Privatſchreiben jeder 
Art werden ſachgemäß angefertigt 
enoſſe. a Schiffbaulaſtadie 7, 2 Tr. 


* 


ſchweren Kronkheit geneſen, am Vorabend ihrer 
Vermählung einſam in > 
letzten freien Stunden ihrer Mädchenzeit genießen 


, ß gm) era Verg 
Ge: m gel, ee e de eee Bl, in en Veen Biller. 3 1 u er Werkmeister - Bezirks - Verein 
Eee 
Mitgliedes der Verſammlung. — Wahl des Schieds⸗ Reſerve und Marine Erſatz Referve, ſowie von ausgebil- theilhaften Bedingungen für unſere Abnehmer abgeben. 
deten Landſturmpflichtigen 8 vereugt werden: Dem kleinen Gewerbe⸗Betrieb erwachſen durch dieſe[ Der Ertrag iſt für die Kirche beſtimmt 


ge ährer ſeines Motoren beſondere Vortheile, von denen wir nachſtehend 
ers oder ſeiner Mutter ber einige bervorheben. 


Ma uſchaften, welche wegen Kontroll = Entziehung Druckereien und Litbographiſchen Anſtalten, in Gone zur Verfügung. 
urück⸗ fectlonsgeſchäften für Zuſchneide⸗ und Nähmaſchinen, 


in Eichen: 674 Stück Bauhölzer aus Jagen 119. 130. CCC ————— 
tettiner 


. et a ů—— u 5 ET . ˙ a w ee Kr en 5 
3 — — — e a Fe it a a na er — 
- e > x eh a 2 Ur 9 r A Zi 

= — Ban — * ir a uf 6 ² Q a De ae a 


Es war Graziella Caſtrucco, die, von ihrer) Eifer erfüllte. Seine ſeltene Befähigung zu dienſteifrig in dem Saal umher, da und dort 
einem böheren Diener, beſſer geſagt, ei e Art ſordnend und unter der Fuhrung Domenico's fo zu 
von Intendanten, war bewunderungs würdig. er ſagen die kette Hand anlege d. 
vatte mit geſchickter Hand die Zügel erarijien, Sie hatten einen großen Tiſch in die Mitte 
und der alte Fürſt mit ganz anderen Plänen des Saales geſchoben, auf dem eine eiſerne Kaf- 
und Gedanken befchäftint, überließ dem neuen ſette and, deren Verſchluß nicht ſichtbar war. 
Diener, welchen eine hote Perſönlichkeit ihm Von Zeit zu Zeit warf Domenico einen ſchar fen 
dringend empfohlen, gern das häusliche Re Bick dorthin, während er anerbnere, daß eine 
giment. 5 Anzahl Fauteuils um den Tiſch geſetzt werden 
Seit dem proſektirten Geldgeſchäfte war zwiſche; ſollten. 
Vater und Sobn eine innige Annaherung erfolgt. Es ſchlug neun Uhr, als das Geräuſch eines 
Der Prinz beſuchte ſchon am Morgen den allen ſich ſchnell nähernden Wagens im Palaſte gehört 
Herrn in deſſen Gemächern, ſreiſte mit ihm, be wurde. 
gleitete ihn auch nicht ſelten auf den Spazier | Der Fürſt Caſtrucco hatte, am Fenſter feines 
fahrten und lieb ihm den Arm, um aus der Wohngemaches ſtehend, mit ſteigender Unruhe 
wappengeſchmückten Karoſſe zu ſteigen. All' auf das Raſſeln der Räder, das Stampfen 
dieſes koſtete dem Betrüger nicht einmal Ueber- der Pferde gelauſcht. Schon öfter hatte er 
windung oder Opfer, denn Filippo Bonaventura ſich getäuſcht, und die durch die Straßen 
war, wie wir ſchon geſagt, mit Haut und drauſenden Gefährte hatten ſich in iedener 
Haar Prinz von Caſtrucco geworden und Richtung wieder entfernt. Dann batte Todt u⸗ 
fühlte ſich dergeſtalt als echter Kavalier, daß dlaſſe feine Wangen überzogen, und er ballte die 
er ſich zuweilen fragte: ob es nicht wirklich 


Fäuſte. f 
in Richtigkeit mit feiner durch lauchtigen Geburt 


Diesmal aber batte er ſich nicht geirrt. Weit 

wäre. finete ſich das Portal des Ehrenhofes, und der 
In dem großen Saale des Palaſtes, welcher 
nur bei feitlichen Gelegenheiten geöffnet wurde, 


Wagen fuhr in den Hof ein. 
Mit raſchen Schritten trat der Fürſt an das 
hatte man allerlei Vorbereitungen getroffen. Fenſter, doch gleich darauf gewann er ſeine 

An der Wand, den Feuſtern gegenüber, war] Selbſtbeberrſchung wieder. die Züge glätteten ſich 
eine Art von Altar aufgerichtet worden, den eine und nahmen den Ausdruck ſtilen Leidens und 
Dede aus Goldbrokat feit umichlor. Ueber dem« |oornehmer Gleichgültigkeit an, die fie gewöhnlich 
ſelben prangte das Madonnenbild eines berühmten zur Schau trugen RE 
Meiſters, und auf den Altar hatte man koſtdare] Der Diener, welcher jetzt das Gemach detrat, 
Geraͤtoſchaft n nierergeſetzt, unter denen zwei 
werthvolle Vaſen, kunſtvoll ciſelirt, mit herrlichen 
Blumen beſonders ins Ange fielen. 

Die Wände waren mit Gol elins von großem 
Werthe bedeckt, deren matte Figuren und Ara⸗ 
testen das Gaslicht, welchen überreich aus den 
Armen der Leuchter ſtrahlte, erkennen ließ. Dies 
Meer von Vicht, das aus den vergoldeten Wand⸗ 
und Kronleuchtern mit ihrem reichen Kryſtall⸗ 
ſchmucke entſtrömte, gab dem Ganzen ein feſiliches 
Anſehen. 


zanken verſenkt. die 


wollte. Sie hatte es von dem Oheim und künf⸗ 
rigen Schwiegervater als eine Gunſt erbeten. in 
ſtiller Beſchaulichkeit und ernſter Andachtsübung 
den Vorabend der Hechzeit hinzubringen. und 
Fürſt Caſtrucco batte der Braut feines Sohnes 
mit um fo gröferem Vergnügen dieſe Bitte ge⸗ 
währt, als es für ihn ganz andere und böchſt 
wichtige Abhaltungen und Geſchäfte an dieſem 
Abend gab. 

Der röthliche Glanz der unter gehenden Sonne 
ließ das Hochzeitsgewand in märchenhafter Pracht 
erſtrahlen, und Graziella ſeuſzte tief auf, um 
gleich darauf in Thräuen auszubrechen, als die 
treue Tereſita zu ihr trat und liebkoſend den 
Arm um die zarte Geſtalt des Lieblin!s legte. 

Das junge Mädchen barg das goldhaarige 
Köpfchen an der Schulter der mütterlichen 
Freundin und ſchluchzte: N 

„O, wie unglücklich füble ich mich, Tereſita, 
— warum hat Gett mich nicht zu ſich gerufen, 
dann wäre jetzt Alles vorbei, und ich rubte in 
Frieden unter den Cypreſſen, welche die Familien ⸗ 
gruft beſchatten!“ 

„Verſündige Dich nicht. Kind!“ erwiderte 
mit leichtem Vorwurfe Donna Tereſita, „der 
Schmerz macht egoiſtiſch, denn er läßt Dich ver⸗ 
geſſen, welch’ ſchweres Leid Du uns angetan 


teſt 
m aber ihre 


Waije. 8 

Ueberlaſſen wir die Braut vorläufig ihren 
Betrachtungen und begeben wir uns in den an 
deren Flügel des Schloſſes, um zu ſehen, welche 
Vorbereitungen dort getroffen werden. 

Auf den erſten Blick ſchien ſich nichts in der 
Hausordnung und den Gewohnheiten der Be⸗ 
wohner geändert zu haben. Ein nener Portier 
ward engagirt, während Domenico, der neue N 
Kammerdiener, die Obliegenbeiten Mated's voll weifen Kravatten, bewegte ſich ſchweigend und 


Kirchenkonzert 
in der geheizten Friedenskirche 
zu Gr bow (Oder) am Odyſſe ns für Sotoftimmen. 
Sonnta g. d. 15. Februar ; „ Pe Frankfurt 


4 a. M. Penelope: Fräulein Sehärnack aun 
er., Abends 6 Uhr, . Sb 
Dirigent: Herr Prof. Laren. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herrn Simon. 


Der Vor ſtand. 


Stettiner Musikverein. 


Donuerſtag, den 19. Februar, Abends 7% Uher 
im Concerthauſe: 


VBekanmmachung 
der 


Stettiner 
Electricitäts⸗Werke 


clien-Geſellſchaſt! 


ir beabſichtigen im Laufe des nächſten Sommers gütiger Mitwirkung von Schülerinnen des 


Stettin. 


Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, den Mit⸗ 
gliedern mitzutheilen, daß am 13. d. Nis. die Frau 
unſeres Kollegen, des Herrn Georg Krause, ent- 
i 0 ſchlafen iſt. 

Einlaffarten zu 50 Pf. in Stettin in der Buch- De Beerdigung findet Montag, den 16. d. Mis. 
ger u 1 3 wer ep eng zn ——— Dur 
F at in Grabow beiden Herren Huekkake, am Markt, ſtraße 4 aus ſtatt. Um ; reiche Betheiliaung an der 
fo viel wie diejenigen auderer Motoren. Korth, Schulſtraße 2, Link, Langeſtr. 15 und Leichenfolge erſucht * Der Vorſtand. 


des Herrn Grulke. 


1) Die Anſchaffungskoſten betragen kaum halb 


* 


in Fleiſchereien für Wurſt⸗ imd Hackmaſchinen, für 
Kaffeebrennmaſchinen, für Ventilatoren, zum Betriebe 
für Aufzüge jeder Art, für zahnärztliche Zwecke. für 
Schleifereien, für Schloſſereien ꝛc. ꝛe. 

Vier Stück electriſche Motoren = Anlagen find hier 


2) Die Betriebskoſten ſind niedriger als durch Haase, Marft 1, Windel, Lindenſtr. 4, und rn 
— > 3 a sr Apr und kann 
eicht in jeder Etage bewirkt werden. 8 x . 
Der Frankfurter Hy potheken- Boimerftag, den. 13. Februar b. Js, in den Räumen 
7 : des Genoſſen Fritz Reinke, Guteibergftr. 5, 
an der Wand befeſtigt werden. ; Kredit -Ver Ein 
5) Die Aubetriebfegung iſt ſehr einfach und 
6 N 47 u u en — — 1 1 eg und — Einführungen ſind geſtattet. 
e Motoren arbeiten vollſtändig ger 8 gelder bis ſechs Zehnte r Taxe des Herrn . = 7 
ö Lotterie 
behördliche Erlaubniß erforderlich. des Baufjahres zurückgenommen. ehung am 31. März d. Js. 
Die Motoren eignen ſich beſonders für Betriebe in] Für IJ. Stellen habe ich jederzeit Privat -Kapitalten dente ban an Pinnins — Fire whauet- 
hren, Teppiche de. ö 
Burſcherſtraſßſe 49, 2 Tr., Mitgliedern des Vereins und in den durch Plakate 
8—½9, 1—8, Sonntags 8— 10, 18. kenntlich gemachten Geſchäften zu haben. 


Menſchen, Dampf⸗ oder Gaskraſt. ö P —— EEE 
8) Die Aufitellumg erfordert keine Fundamente, 1 e Paſtot | Komm. €; astwirth- 
Mans, "tt. Vereinig. Stettin. 
4) Die Motoren nehmen ſehr wenig Raum ein 
und können ſelbſt bis zu 3 Pferdekräften leicht 
Feier des : 
erforbant nicht mehr Mühe als das Anfteden) in Frankfurt am Main 42. Stiftungsfeſtes. i 
einer electr. Lampe und ift zu jeder Tages⸗ u. gewährt auf gute gebaute und belegene Häuſer in Der Vorſtaud 
— are während des Ganges keiner * un 8 
artung e Baugelder werden nach Belieben en · . . 
7) Zum Betriebe und Mufitelluug ift keine oder etanemweife gezahlt und eventl. nach Ablauf des Peſtalozzi⸗ Vereins. 
Andere Gewinne: Näh⸗, Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen, 
Bernhard Karschay, n Leoſe a 0,50 ME. find bei den 
Nur Geidgev inne! 
Ziehung ſchon 23. Februar und folgende Tage. 


bereits in Betrieb und ſind wir zur Ertheilung 85 
weiterer Austunft in unſerer Fabrik Pölitzerſtraße 97 Köln er 
gern bereit. Dombau- Lotterie. 


Holzverkauf 
der Oberförsterei Falkenwalde 


am Donnerſtag, den 19. Februar, 
von Vorm. 10 Uhr ab, in Fetting's 
Gaſthof zu Falkenwalde. 


Haupttreffer 75,4, 30.000 Mark u. 


fuooe a M. 50, 


1, Antheil M. 1.75. 
Porto und Liſte 20 Pf. 


Croner & Co. 
Berlin W., Paſſage 8. 


Unterricht 
Berlin SW. 48. j 
| 


K SEE ET REERECHTEN SER Bas 
Preussische 


Loose I. Kl. pre mit M. 23.— kauft 
Carl Skeintze, Beriin 20, Unter den 


Bettel- Akademie. nden 3. Betcäge find durch Boltauftrag au erbehen · 


Belauf Leese, Jagen 98. Belauf Neu- 
Jasenitaz; rin 46 Kloben, 10 Reiſer J. Kl, 
140 Reiſer III. Kl., daſelbſt und aus Jag. 132 
Bela ef Leese. 

Buchen: rm 12 Felgenholz, 80 Kloben, 15 Knüppel, 
300 Strauch aus Jag. 119. 120. 

Erlen: 30 rm Rollen 2 m lang, rm 80 Kloben, 
90 Knüppel, 40 Reiſer I. Kl. aus Jagen 19, 
Belauf Könnewerder, 

Kiefern: 500 Stück Bauholz aus Jag. 21 f. 98 a 
und 113 a; 1400 Stangen 1.— VIII. Kl. ans 
Jag. 132, Jag. 4 Bel. Rönnewerder, 
Jag. 49 Bel Neu-Jasenitzs em 13 Ane. 
kloben, 500 Kloben, 600 Knüppel, 400 Reiſer 
7 7 Frag Jagen und aus Jagen 18. 45. bis 


Verein ehemaliger 34er, 


Sonntag, den 15. Februar, 
Nachmittags A Uhr, 
e im Lokale des Hrn. Ehrke, 


ten und en Männern 
Heute, Sonntag, den 15. Februar 1891, 8 vermehrt 


Adends von 7 Uhr ab 
im „hieichsgarten“ (Th. Jaede): i 


tb Dr. Müller Aber das 
cg. S bun- und 
eual. Shale, 


We dessen radicale Heilung rar Be- 
drung dringend ompfohien. 
Preis incl. Zusendung unter Conv. 1 Mk. 


Eduard Beudt, Braunschweig. 
— 


MURET] 
eneyklopädisches 
WÖRTERBUCH 


der engl. u. deutschen Sprache. 
(Ein Parallelwerk zu „Sachs -Vilatte‘) 
Muret istdssnewueste,reichhaltigste 
\ u. vollständigste aller engl.-dtsch 
Wörterbücher. Es ist das einzige Jtsch.-engl. 
Wörterbuch, das in neuer deuischer Recht- 
sehreibungcrscheintu.dietusspraehe 
nach dem Toussaint-Langensecheidt- 
schen System giebt; ferner die Gross- und 
Kleinschreibung der Wörter, dieRonjuga- 
tion bei jedem Verbum ete. etc. 


Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


— - — — 


Marienstilis-Gymnasium. 
Darſtellung 
von s Lichtbildern 


aus dem Leben Jeſu Birkenallee 24. 
nach Profeſſor Eoffmanm in Jef Verſammlung. 


ausgeführt vom Optiker Herrn GKautsehy aus 171 
Lauſanne, begleitet von Chorgeſang, Gemeindegefang, Um rege Betheiligung 5 Vorſtand 


9 Orgelſpiel 181 6. Febru N 0 z 
tontag, den 16. Februar, pünktli 5 
8 Uhr Abende und Dienfag, den 17. Fe- Töpfer- u Ofensetzer-Innung, 
bruar, pünktlich 8 Uhr Abends. * den 19. Februar d. Mis. Abends 6 Uhr, 
Die Hälfte des Neinertrages iſt für wohlthätzge Breit trace 7: 
Zwecke, hauptſächlich für den Bau eines Vereinshanfes Außerordentliche General⸗ 


e der Freundinnen der jungen Mädchen“ 2 3 lung 5 1 1 
vintri iz „ Famil: 3 0 agesorduung: Berichterſtattung über das eingereichte 
. V Statul der Innungskranken⸗ und Sterbekaſſe, und Ab⸗ 


or > änderung mehrerer 88. 
u 0,50 Al find an der Kaffe zu haben. Der Vorſtand. 


rr \Schneider-Inn ER 
| Ei chneider-Innung. zenten |Deuischeen 
1. Frautt & . W. v. Nawrockt g. || Engl.-deutsch | Deutsch . 


von von 
Prof. Dr. Ed. Muret. Prof. Dr. D. Sanders. 
Lieferung 1 8 1 M. 50 Pf. soeben erschienen. 
Langenscheidtsehe Verlageb., 
Berlin SW 46. 


PEN Unter Ball findet morgen Abend präz. 8 Uhr in der 
Berlin W. Friedrichstr. 28. Philharmonie ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Post-Vorbereitungs-Anstalt |stettiner Handwerker-Ressburce. 


von T. Nits . eůãmͤ er“ 
8 Sonntag, ben 15. Februar er, Abende 7 Utz, an] En Sanbelögeichäft it n vertaufen. Auerfragen 
Aufnahme von Bi . 2 a 8 > t in der dition d. Bl., Schu 8 
Gurfus am 7, 0 Mete Dur Theater. En Dondclsgeſcheff zu vertaufen. . erfragen &. 
den Vorſteher A. Hochstuhl, Nachdem: Mränzehen. » Exrped. d . Schulzenſtr 9. 


Termine vom 16. bis 21. Februar. 
1 In Konkursſachen. 


16. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Hand E 
lung H. Hartwig Söhne u. Baer (Inhaber Adolf und Bi Ze 
Robert Hartwig und David Baer), Stettin. — AS. | W 
Greifenhagen. Schlußtermin: Windmühlenbefiger W. 
ä zu Beyershöhe. — AG. Wolgaſt. Erſter 

ermin: Fabrikbeſitzer Paul Crotogino, Wolgaſt. 

18. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Handlung Schröder u. Berthold, bierſelbſt. 

20. Februar. A.⸗G. Ueckermünde. Vergleichstermin: 
Schuhmachermeiſter u. Hotelbeſitzer Ed. Pliſchel, daſelbſt. 

21. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nach⸗ 
laß des Goldarbeiters Louis Dittmann, i. F. Wilh. 
Sperling Nachf., daſelbſt. — A⸗G. Stralſund. Prü⸗ 
a ir Kaufmann Rob. Klingenberg, in Firma 

„Klingenberg, vormals Carl Hodorff, daſelbſt. — 
A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Kürſchnermeiſter Rich. 
Bach und Ehefrau, daſelbſt. 


* * (2 

adagogium Lähn, 
b. Hirſchberg 1. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. Erziehungsauſt. Kleine 
Maflen (real. u. gymu. Serta— Prima, Bar: 
bereitung 3. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ges 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehl Proſvekt koſtenfrei. Dr. Hartung. 


Das Pädagogium Ostrau b. Fileune 
Schule und Pensionat, begiunt den Sommerkurang | 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 


in 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


in 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 7 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
Dane, peng l . f ober 1% Wert . 
Streifen, bel unb b er 


Zu 9 Mark Zu 6 Mark 


8 Meter waſſerdichten Stoff zu | 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu A Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet u 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühſahrspaletot einem Paletot 1 5 Mantel waſſer⸗ 


— „8 Guben | ——=!,. — 
Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


Zu 30 Mark 


8 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu 1 5 hochfeinen Salon⸗ 
nzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff 5 einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waschechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


8 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pfe. 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
f dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
i dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


Zu 12 Mark 
8 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 

Zu 13 Mark 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. ie 


Zu 20 Mark 


1 


In untere Klassen auf, und entlässt seine donde 8 Meter Stoff in Burkin zu einem volle 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
it dem Berechtigungs-Zeugniss zum ein]. Dienst. mmenen bar zu jeber 3%, Meter Buxkinſto einem 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in eg 
rte es — 1 Wee Stoff zu einer farbigen Tuchwee. gam Kräften Dualiät, n 


Zu 7 Mark Specialität für Damen. 
Seidenstoffe ſchwarz n. farb 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 5 
ee dauerhafte Monte, in größter 7 — — zu Fabri 


Zu A Mark 80 Pig, 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


. — —‚—— — 
Damentiche und Scidenstoffe. | Biliardtuche. Len | Feuerwehrtuche. ] 
Livrletuche. T WWasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuehe. 
Satins und Croise. | Trieote. | Valcanisirte Stolfe mit Gummieinlage, garanlirt 
> [ wasserdicht, ] Feine Kamm rusiole. ı 


Zu 11 Mark Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 

tragbar. Anzug. 


Postschule Stettin. 
Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗ Prüfung. 
Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1 l. 


—— — — — 


rn Einbeck 


— — —— 


a 1 0 ® 
{ | | 0 
übtifche Feitens Fer 293d 1. Preuß. B esond ers billig 0 


— ae mehrfad; ſubvenkionirte — | : - — 
e 

> für * Hlafcyinentechniker. Ac 2 2 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaſ mr portofrei * ius Haus. 15 

es (40.) Semefter 7. April er. — Ans os! 1 K. 

. 5 845 TEE Aue omfheinm e bo). TEE 
gr ugeſandt. . oO — E D 

nnn 37 am: Tuchausstellun rg (U u 

“. Webers Postschule Stettin. 85 | 1 885 | 8 85 g Augsburg MD AT & bl.) 1 


H Für Aufnahme in den Poſtdieuſt wird garantirt. 
Proſpelt nur brleſlich durch Direktor Weber, 


enſion für Gymnaſiaſten wen 2 ee eee — — 
„ Deulſche Mlilitärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


des ländl. D Beyer = 8 fer 

5 N i 8 kräfti nt. willen: F 5 

da did hnnligrerde . * 190 nötig, Auſſicht Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Kuaben mit 190 000 000 Mt. Eine fo große 

und Anleitung bei den Schularbetten. Vielſeitige Ge⸗ Betheiligung hat mie ein Deutsches Berſicherungs⸗Inſtitut ge unden — Proſpecte 2c, verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie bie a 

Tann ben Kühe zu üben. Sue 2, ir General⸗Ageutur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falkeuwalderſtraße 106. 
sr 5 — — — — N — ee a — — —— — 

a EEE TER Sämmtliche Pariser 
Bamiliem-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 2 4 .. En. 47 , 2 N > : 

Wa Bi & iR 1 95 88885 * l, n, * 72 eee, eee, e, eee, eee x. Gummi- Artikel. 
rauskel. — ne Tochter: Herrn F. Sto x F E 3 E 1 28. 8 
ichtenbe 10 — Herrn Amtsrichter Dr. Bewer [Aurich]. keine Hülfe giebt es, wenn der Leidende ſich zu ſpät nach Rettung umſieht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (dlihemnoth), Luftröhrenkatarrh, — e 3 

Sterbefälle: Herr Poſt⸗Aſſiſtent Guftav_Benebir Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkopffatarrh vc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poligonum), welcher echt in Packeten d 1 Mark 7 2 Eine reiche. junge 

1 e . . ag erhältlich if. — Wer ſich vorher über die grohartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die H e ira t b! — wünſcht de 
1 r 0 > 1 3 0 
3 eußerungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze har verhelrathen. Nicht anonyme Anträge unter 3878 


Rentier Ednard Paaſch (Stargard), — Frau C. Schulz, delude Brochure. 1 — — nimmt entgegen der „General Anzeiger“, Berlin 
| FERN SW 0 
ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


died. Ziert [Greifswald] d 8 8 N i ö 
’ 3 
GHERING 8 REINES MALZ-EX 1 RAGT. fürstrante und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ Butter. 


Sterbefalls halber beabſichtige meine große, (hin 
Er p in ſtä d a i . Für ein Kolonialwa i jäft wird ein Lieferant 
ne inder eigzu ändender Athmungsorgaue, bei Katarrh Keuchhusten ek. Flaſche .. 5 a aue n 


Pommerns, in der Vorſtadt gelegen, woſelbſt eine Zucker⸗ 
abrik vorhanden IA, mit ſämmtlichem todten u. leben⸗ 


elegene Ackerwirthſchaft in einer größere Stadt 
ofelh 
feiner Tafelbutter, regelmäßi en. Baarzahlun 
een 


Inoentar zu verkaufen. Gebäude in ſehr gutem — f liefern, geſucht. Adr. um 
pe‘ = Tan: „ 4 an die 

1 gen W. hegen mit Mer urb Wet Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk: Ee Ser ee Stein, en. ___ 
2 3 5 ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zäh icht angreifenden Eiſenmitteln, wel ; ieſes Brut ird mi f 7 0 ran Eine ieherin für ein 12⸗ und 18 jähriges Ma hen 
welche jetzt auf die folgenden 12 Jahre gepachtet ud, intarmuth (Bieich fucht 16. verortet a Preis pro Flasche l Mk. Nee ee ed e ae tl Ga ae rait hrs ie Ta. 8 wird 3 geſucht. Offerten 115 Frag 


alles ſchön arrondirt Preis 34,600 Thlr. mit 13,600 
Thlr. Anzahlung Unterhändler verbeten. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſe unter 8. M. an die Expedition der 


dernſpre chanſchln. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. cbsufee- straße 10 


— — — — Niederlagen in fa mtlichen Apotheken und größeren Drognen handlungen. 


Gehaltsanſprüche und Zeugnißabſchriften erbittet 
E. Krummpbheuer, Zimmerm iſter, 


Zachan in Pommern. 


Anklamer Nachrichten in Anklam enden... S EEE NETTER 

Mein nach neueſtem Syſtem erbauter maſſiver — — m mn Depeihet zur 5000 

Sollänber, in Dramburg, 15 d ang vom Bahıbof, rika. Hechnffü m Offene Stellen 

oft, da ich außerdalb wohne und nicht Fachmann bin, Künsten e . 

Unter ehr günftigen Bedingungen verkauft werden. gere e ee Nor — u gr er 8 Pease ene Seen 5 Sen de Pie der 

ika, geinoStüdte u. ‚under, 2 8 4 

a C. Haberland. Gaſtwirth dan Lend U. seine Bewöhner. Mit 200 ee Offenen Stellen. eneral Stellen Anzeiger 

e . Berlin 12, größtes Verſorgungs⸗Inſtitut der Welt. 


\ bbild. Pracht. F 1938, 2. Aufl. 3 
in Saatzig b. Jacobshagen. Deck We ., got. in 3 Prachtbähre 


S 2 G ji 0 f d ungen in 4 Einzelbänden à 6,30, geb. 
Kleines Gaſthofes, oder Eis ner 


©; 2 U — ＋. 
Meſtaurations⸗Grund⸗ an 
” ck 8 8 1 1 
ſtück mit Garten e e 
und Inventar, gut gehend, wird in Vorpommern billig Nader Brasilien. Jil 29. Hüterin. 


zu kaufen geſucht. Offerten mit genauen Angaben der 2780 M., geb. 3.80 M. — Franko gegen 


Eine öfenttiche "Drainagenenoffenfejaft fuht 
ofort ein Kapital von circa : bis eventuell 
„000 Mk. Offerten an N 
Rittergutsbeſitzer Sehroeder, 
Dom. Jankow p. Pleſchen, 
Provinz Poſen. 


Eisbahn 


ö 52 8 * ie Vanden nach Stettin Bellevne⸗ 2 ae ustav 
Fate See — nm 5 1 
Ziehung nächſte Woche. Tin wahrer Schatz | Zurückgesetzter Teppiche Weſtend⸗See. 
Kölner | wa rer Schatz — h eute, Sonntag, Vor⸗ und Nachmittag 
Ibomm bau- r bas bed ele e Verirrungen Erkrankte 9 2 Großes 


Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
1. Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 
Eintree 20 Pf. Kinder 10 Pf. 


Thalla-Theater. 
Heute, Sonntag, Ab. 7 Uhr: Extra⸗Spez.⸗Vorſtellung. 
Kurzes Gaſtſpiel der berühmten Gebr. Sprunfell, 
die Räthſel der Anatomie. Auftreten ſämmtlicher 
Künſtler und Spezialitäten. Nach der Vorſtellung: 
Vereins ⸗Kränzchen. Mittags 11½ Uhr: Früh⸗ 


14 E Montag: Grohe Ertra⸗Vor ; 
ü n INSCHnU ſtellnug und Tanzkränzchen. Donne ſtag, d. 19. 
empfiehlt 


Schwarze Cacheimires. 
Schwarze Fantasiestoſſe, 
Schwarze gestreifte Stu ſſe, 
Schwarze gemust. Stoffe, 
Créme Wollsioflie. 

Créme BHatisiroben 


W. v. Behmen, 


vorterie, Leu Aug. Eichhorn, 


Ziehung 29. 25. d. M. 80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 +A6 
7 N U) 
Breitestrasse 31. 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter PR 
H a u p t ge wi u n leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre \ 


75000, Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das WE 
30000, 15000 x. Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
½ Lobſe a 4 Mt., ſowie Er — Buhhanblung. i 


½% 2 Mt., 1½ 1 Mt. e 


Koh Th chrideStadtmühle Tempelburg, f 


DD Peer mit zeige ergebenſt an, daß die hieſige Waffer- | FA 
Kölner gu mühle in meinen Beſig übergegangen tft und bitte ich (& 
Dombau- Lotterie. u | — recht a Suforuch, mit 5 lee r daß 9 
5 i es meine Aufgabe ſein wird, meine Mahlgäſte prompt | } 
1 * n — und reell zu bedienen. Umtauſch von Getreide gegen 
15 000 NM. eie. Kl. Tre 50 M. ’ | Mehl, ſowie Futtermehl, und Mehlverkauf findet zu 
a a VI. 2.50 jeder Tageszeit ſtatt 
Orig.- Loose ) Yu. 138, Theodor Ransch, Mihtenbefiger._ 


ofterit Moritz Bab, => Rhein weine. 


kerl W. Friedrichstrasse 3. l Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
N Porto u. Liste 30 Ff. ||. 50 Pfg. per Liter Man verlange koſtenfreies 
en > u, ane  —— —— Poſtprobetiſtchen unter 8. 2. 955 durch Haasen- 
Die nachſtehenden ſoeben ausgegebenen Kataloge] stein & Vogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. 

meines antiquariſchen Bücherlagers perſende ich auf = 
Wunſch gratis und franco: 75775 


Nr. 89: Theologie 
(3. Th aus der hinterlaſſeuen Bibliothek des Herrn 
Profeſſor Dr. Baumgarten in Roſtock! 2484 Nr. 


Nr. 90: Naturwiſſen⸗ 
ſchaften. 


1528 Nr. 


0 Lud wig Ba mberg, * Stettin bei Kruse Lehmann am Königsthor 


JJ Tebruar. Auf allfeitinen Wunſch: Ein Abend unter 
Bigennern. Näh. d. Plakate. Die Direktion. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
® ver Sonntag, den 15. Februar 1891. 
Nachmittag 8 ¾ Uhr bei kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 


Feenhände. 


Abends 7 Uhr: nk 


5 Die Maſchinenbauer von Stettin. 


Klobbe — — — — — Dir. Emil Schirmer, 
(Parquet 1 % Gallerie 30. ꝛc.): 


Montag: Benefiz für Cüsar Hartig 
Fra Diavolo. 


Zum 34. Male: 
2 Meißner Porzellan. 


ö 


— — 
Die beliebte Russische Mischung 


. MESSMER“ 


Die Ehre. 


Seinede — — — = — Dir. Emil Schirmer 


Stadt-Chenter. 


Sonntag Nachmittags 3 ¼ Uhr, zu kleinen Prelſen 


BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hol. — FRANKFURT a. M. 


DIN AR 


N 5 


Greifswald, 2 As: = 2 RT ar J 
1 Breitefir. 16. Breiteſtr. 16. Butter, Eier 2e. N — 
> Größtes Sargmogazin Stettins, ‘in großen Quantitäten werden gut und bilfig geliefert Wich it 


fü 


Eiskeller, * Breiteſtr. 7, he hierauf 5 Stettiner Kaufleute und brit n 3 
5 von ändler wollen ſich gefälligſt wenden an Die Wollwaarenfa r son ernh Curt Pechstein Wal- Hierauf zum 1. Male: 
y * U ? = * 4 — 7 90 * * 5 

‚A I leiss, Leichenkommiſar, ‚Dutterhändler Carl Petermann hausen I. Th., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ Künſteernamen. 

Se e d ee an be .in Zarben bei Cborloitenbofe sachen un Abfällen baltbare um gediegene Kieiverſtoffe n den eee ee 

eben — 7 * rei pe ianinos ep * 3 . 111 modernſten Muftern bei billigiter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme Montag au erwogen Preiſen (Ba quet 1 be 50 A, 

50 A 2 e e von hne Anz, & 0 tl. 3 b 2 Ab): 

2 . an. NB. Sämtliche Särge ſind ai gutem Kostenfreie, 4 mdeb. * und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 1. Rang 2 %, 2. Raug 1 %) | 

uns lernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. | Fabrik Stern, Berlin Neondorstr, 16. CCC bbb Der Trompeter von Sürkinge u. 
u 1 


es ih ee 


